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Montag den 23. Juli 


Inland. 


Görlis, 19. Jull. Am 15. d., Sonntags Nacht nach 12 Uhr, tia⸗ 
fen Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht von Preußen ſammt Ihrer 
Königl. Hoh eit der Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande hler 
ein, übernachteten im Gaſthofe zum Hirſch und reiſten am folgenden Mor⸗ 
gen weiter nach Dresden. — Am 16. d., Abends gegen 11 Uhr, trafen 
Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland nebft Frau Gemahlin auf 
der Reife nach Pillnitz bier ein, fliegen im Gaftöofe zum braunen Hirfch 
ab, nahmen eine Abendmahlzeit zu ſich, und ſetzten Ihre Reife noch in der⸗ 
ſelben Nacht weiter fort. — Die Stadt Görlitz hatte die Freude, über die 
erfimalige Anweſenhelt der erhabenen Tochter unſers allvereheten Herrſchers 
dadurch zu erkennen gegeben, daß die Brücke, das Thor und die Straßen, 
welche die hohen Perſonen berührten, feſtlich mit Laubgewinden und Kränzen 
berziert waren. Die Brücke war durch Aufſtellung grüner Bäume, in wel⸗ 
chen bunte Lampen brannten, zu einer freundlichen Allee umgewandelt wor⸗ 
den. Vom Thore grüßten die Fahnen mit den Wappen der Oberlaufig und 
der Stadt Görlitz. Der Eingang des Gaſthofs zum Hirſch, wo Ihre Ma⸗ 
jeſtäten Quartler nahmen, war mit Feſtons und zu beiden Selten mit 
Orangeriebäumen und Blumen verziert. Das feſtliche Geläut der Glocken 
verkündete durch die Nacht die Freude den ſtädtſſchen Biwohnern, welche 
ſich in großer Anzahl vor dem Quartiere Ihrer Majeftäten verſammelt 
hatten, und durch lautes Freudengeſchret die Ankunft der erhabenen Mo⸗ 
narchin begrüßten. — Se. Majeſtät unſer allergnädigſter König haben an den 
Schullehrer Schön zu Nieder⸗Nenndorf für ein Höchſtdenſelben überreichtes 
Exemplar der Geſchichte von Nleder⸗Neundorf, ein huldvolles Handſchreiben 
erlaffen, To wie den Finanzminiſter angewieſen, demſelben die Summe von 
100 Thlrn, als Belhülfe zum Thurmbau in Rothenburg 0 zu She: 

egw. 
Se. Maj. der König haben dem Direktor des 
Kredit⸗Inſtltuts für Schleſien, Amtstath Block, den Rothen Abler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Bürgermeiſter Flügel zu Schmie⸗ 
deberg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adalbert iſt von Schloß 
Fiſchbach in Schleſien, und 10 Graf und die Gräfin von Ol den burg find 
von Kopenhagen hler eingetroffen. f £ 

eh. enthält die Berichtigung der Anzeige, (welche aus der⸗ 
ſelben in Nr. 168 der Bresl. Ztg. überging,) daß der Kammerherr, au⸗ 
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter am Königl. Baler⸗ 
ſchen Hofe, Graf von Dönhoff, nicht nach München, ſondern nach 
Teptig abgereist ſei. 

Ueber die Meſſe zu Frankfurt a. d. O. hört man nichts Erfreu⸗ 
liches. Es waten viele Verkäufer zugegen, doch mangelte es ſehr an Käu⸗ 
fern. Alle Geſchäfte lagen gänzlich darnieder, bis auf eine Sorte von 
grünen Tuchen, die zu hohen Preiſen vergriffen wurden. Vlele Baſern 
und andere Süddeutſche machten die bedrutendſten Einkäufe. 


Das Königliche Minifterium des Innern hat ſich durch den Re⸗ 
chenſchafts⸗Bericht der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft veranlaßt gefunden, ſich in den Amtablättern ſämmt⸗ 
licher Königlichen Regierungen über dieſen Gegenſtand in folgen: 
der Art zu äußern: „Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft hat am 25. April d. J. erſte General⸗Verſammlung 
abgehalten, und nach dem von dem Königlichen Commiſſarius mir darüber 
erſtatteten Berichte, bietet der erſte Rechnungsabſchluß für die Zeit vom 1, 
September 1836 bis ultimo December 1837 ein günſtiges und aufmun⸗ 
terndis Reſultat. Die Aktien find bis auf 20 Stück, welche vorſorglich 
veferoiet worden, ſämmttich untergebracht. Zum Abſchluß von Verſiche⸗ 
rungs⸗ Verträgen hatten ſich in dem obigen Zeitraum 1352 Perſonen mit 
einem Verſicherungs⸗Capitale von 1 Mill. 762,300 Thaler gemeldet. Da: 
von wurden, wegen Bedenklichkeiten gegen Güte des Geſchäfts, 160 Per⸗ 
ſonen mlt einem Verſicherungs⸗Capitale von 272,400 Thaler zurückgewle⸗ 
ſen; bie wirklich abgeſchloſſenen Verträge ergeben daher bis ultimo De⸗ 
comber v. J. die Verſicherungs Summe von 1 Mill. 489,900 Rthle. 
Wenngleich faſt die Hälfte des Jahres 1836 und 1837 hindurch in einem 
großen Theile der Monarchie: dle Cholera herrſchte, ſo trafen die Geſell⸗ 
ſchaft doch nur 12 Todesfäue. Von dleſen Todesfällen find 11 als dle 
Zahlungs verpflichtung der Geſellſchaft begründend anerkannt, und die ver: 
ſicherten Capitale mit 10,700 Rthlr. ausgezahlt worden; in einem einzls 
gen haben die Anſprüche der Hinterbliebenen zutückgewieſen werden müſſen, 
weil dem Verſicherten eine Täuſchung der Geſellſchaft zur Laſt fiel. Det 
Rechnungs⸗Abſchluß des Inſtituts ſchließt mit elnem reinen Ueber⸗ 


Berlin, 20. Juli. 


ze 
ſchuſſe von 11,711 Thlr. 14 Sge. 10 Pf. ab. Um das größere Publl⸗ 
kum von der gedeſhlichen Wirkſamkeit einer fo nützlichen Anſtalt, wie bie 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt, in Kenntniß zu feßen, und 
um das Vertrauen deffelben zu dem Inſtitute durch bie günſtigen Reſul⸗ 
tate feines erſten Geſchäftsjahres zu fördern und zu befeſtigen, ermächtigte 
ich die Königliche Regierung, dieſe Verfügung in Ihrem Amtsblatte ab⸗ 
drucken zu laſſen. — Berlin, den 30. Juni 1838. — Der Miniſter 


des Innern und der Polizei, (gez.) v. Rochow.“ — Es hat vor Kur⸗ 
zem auch Se. Majeſtät der König von Balern der Geſellſchaft die Aus⸗ 
dehnung ihrer Geſchäfte für dero Staaten geſtattet, fo daß Ihr dieſe Wergünftis 
gung in allen deutſchen Bundesſtaaten, mit alleiniger Ansnahme der Kai⸗ 
ſerlich⸗Oeſterreichiſchen, zuſteht. ke 

Potsdam, 19. Jull. Die Gedächtnißfeier Ihrer Majeſtät 
ber derewigten Königin wurde heute in den Frühſtunden durch Ge⸗ 
fang, Gebet und Betrachtung in der Hof- und Gamıfon = Kirche hleiſelbſt 
von einem zahlreich verſammelten Publikum begangen. Der Famillenrath 
für Lauiſens Denkmal veröffentlicht folgende Bekanntmachung: „Nach ges 
endigter Predigt, die der erſte Biſchof Dr. Eyplert hielt, erfolgte die von 
ihm verrichtete Trauung nachſtehender ſechs unbemittelter, tugendhafter 
Brautpaare: 1) Johann Ludwig Ernſt Saſſe, Unteroffizler im iften 
Garde⸗Regiment zu Fuß — und Jungftau Karoline Wilhelmine Lehmann. 
— 9) Johann Joſeph Neumann, Unteroffizier im 1ſten Garde⸗Regiment 
zu Fuß — und Jungfrau Chtiſtlane Sehauß. — 3) Chr ſtoph Galleszuhn, 
Grenadier der 1ſten Garbe⸗Garniſon⸗Compagnie — und Jungfrau Karo⸗ 
line Wlihelmine Heldecke. — 4) Wilhelm Helurich Schulze, herrſchaftlicher 
Bedienter — und Jungfrau Chriftiane Mußbake. — 5) Johann Chriſtoph 
Wilhelm Btazmer, Drechslermeiſter — und Jungfrau Karoline Wilhelmine 
Moſtler. — 6) Karl Auguſt Gottſchalk, Zimmergefel — und Jungfrau 
Charlotte Holland. — Nach belgebrachten Zeugniſſen von glaubhaften Herr⸗ 
ſchaften und Vorgeſetzten, haben genannte Jungfrauen durch eine lange 
und treue Dienſtzeit, Sittenreinheit, Krankenpflege und untadelhaften Wan⸗ 
del, wie die Männer durch gewiſſenhafte Pflichterfüllung und muſterhaftes 
Betragen, ſich rühmlich ausgezeichnet, Die Königliche Louſſen⸗Stiftung 
hatte die Freude, aus ihren Mitteln einem jeden dieſer ſechs Brautpaare 
ein Ausſtattungsgeſchenk von 100 Rehlen. überreichen zu können, und begt 
die Hoffnung, daß ſolche Wohlthat, geknüpft an einen unvergeßlichen Na⸗ 
men, zur Beförderung ehelicher Glückſeligkeit, von Gott geſegnet fein werde!“ 


Poſen, 19. Jall. Vom 1. Januar k. J. ab ſoll in Polen eine 
neue Einrichtung in Beziehung auf Erhebung des Chauſſeegeldes 
ins Leben treten. Es ſoll künftig Chauſſeegeld nur auf den Gränz⸗Ein⸗ 
gangspunkten erhoben, und der Mehrbedarf der Unterhaltungskoſten durch 
elne Erhöhung des Briſf⸗Porto's, der Gebühren für Poſtſcheine und durch 
Erhöhung der Rauchfangsſteuer von allen innerhalb einer halben Meile 
von den Chauſſeen liegenden Grundſtücken gedeckt werden. (Poſn. Ztg.) 

Coblenz, 15. Juli. Folgendes iſt, (nach der Spenerſchen Zeitung) 
die k. Kabinets-Ordre, welche dem commandirenden Gen. des Sten 
Armet⸗Corps, Gen. der Cavalerſe, v. Borſtell, am Tage feines funfzig⸗ 
jährigen Dienſt⸗ Jubiläums zu Theil wurde: „Nachdem Ich erfahren habe, 
daß Sie am 1. Jull d. J. Ihr funfzigjäbriges Dienſt⸗Jubllaum felern 
werden, mache Ih Mir das Vergnügen, Ihnen zu dieſem ſeltenen Ereig⸗ 
niſſe Glück zu wünſchen und Ihnen für die Mir bisher in allen Ihnen 
anvertrauten wichtigen Verhältniffen gelelſteten treuen und guten Die nſte 
Meinen aufrichtigen Dark auszusprechen, Indem Ich Ihnen zum öffent⸗ 
lichen Beweiſe deſſelben Meinen Schwarzen Adlerorden in Brillanten ver⸗ 
leihe, deſſen Inſignien Sie hierbei erhalten, hoffe Ich, daß Sie Meiner 
Armee noch lange ein Vorbild der Krlegsetfahrung und Tapferkeit ſein, 
ſich auch noch ferner auf dem Ihrer Umſicht und Feſtigkeit anvertrauten 
hohen Standpunkte, wie bisher Anſprüche auf Mein Wohlwollen und 
Meine Achtung erwerben werden. Berlin, den 14. Juni 1838. 8 

2 Friedrich Wilhelm.“ 

Auf dem dleßjährigen Wollmarkt in Paderborn defanden ſich 
2405 Etnr. Wolle, welche bis auf 150 Ctnur. zu 6 bis 10 Thlr. höher 
als im vorigen Jahre verkauft wurden. — In dem Dorfe Albachten, im 
Regierungs- Bezirk Münſter, wurde im vorigen Monat, nach amtlichen 
Nachrichten, eine ſeit zwölf Jahren blinde Frau dadurch wieder ſehend, 
daß ſie von einer Kuh einen Stoß ins Auge bekam. 5 

Köln, 16. Jull. Das „Frankfurter Journal“ enthält folgenden Ar⸗ 
titel! „München, 12. Jull. Die „Münchn. pol. Sn aa Fol⸗ 
gendes vom Niederrhein unterm 1. d. M.: „„Von Köln trifft die Nach⸗ 
richt ein, daß der Papſt das dortige Metropolitankapitel aufgefordert habe, 


(das von uns nach der „Allg. Zeitung“ im Auszuge unterdeſſen mit 
getheilte) Breve über die Beſtätigung des Dr. Hüsgen als Generalolkar 
binnen acht Tagen nach Einhändigung bekannt zu machen, widrigen falls 
das Kapitel der Strafe der Excommunikation anheimfällt. Das Kapitel 
habe ſich ferner an S. Maj. den König mit der Bitte um Rückſendung 
des Erzbiſchofs von Köln zu wenden, da der heil. Vater der feſten Ueber⸗ 
zeugung lebe, der gerechte König werde ſeinen, des Kapitels und aller Ka⸗ 
tholiken Wünſchen nicht länger widerſtehen. Man verſichert, Hr. v. Bo⸗ 
delſchwingh habe ſelbſt das Kapitel zu dieſem Schritte aufgefordert, das 
Kapitel aber erklärt, es wolle denſelben nicht thun. Wir fihen elner Be⸗ 
ſtätigung dieſer Nachricht mit Spannung entgegen.“ — Die Kölner 
Zeitung berichtiget dieſes folgendermaßen: „Wir find ermächtiget, zu 
erklären, daß obiger Artikel von Anfang bis zu Ende nur 
ein Gewebe boshafter, zur Verleumdung des hohen Domka⸗ 
pitels erſonnener Lügen iſt.“ 
1 Deut ſchlan d. ; 
Kiſſingen, 14. Juli. (Privatmittheilung.) Geſtern beehrte Se. 
Majeſtät der König don Batern den hirfigen Kur⸗Ott mit Seiner 
Anweſenheit, um den neuerbauten Gonverfationsfaal in Allerhöchſten Aus 
genſchein zu nehmen. — Bald nach erfolgter Ankunft ließ Se. Maje- 
ſtät unſern berühmten Landsmann, den Könige. Geheimen Mebizinal- 
Rath und Profeſſor bei der Univerfirät zu Breslau, Herrn Dr. Wenkt ru⸗ 
fe, und überreichte demſelben Allerhöchſt eigenhändig die Inſignien des 
Baierſchen Eivil-Verdienft: Ordens mit den eben fo ſchön gewählten als in⸗ 
haltreichen Worten: „in Kiſſingen, für Kiſſingen!“ und auf den Ausdruck 
des gerührten Dankes des überraſchten Empfängers, geruhten Allerhöchſt 
dieſelben zu erwiedern: „es macht mir gewiß noch mehr Vergnügen, das 
Zeichen der Anerkennung ihres Verdienſtes Ihnen zu überreichen, als Ih⸗ 
nen, es anzunehmen; bleiben Sie nur immer der Freund Kiſſingens!“ 
So wird der ehrwürdige Mann, deſſen Bruſt ſchon mehremal durch bie 
Zelchen der Huld und Gnade unfers allergnädigften Königs geſchmückt ift, 
mit einem Ehrenzeichen aus der Hand eines andern Monarchen heimkeh⸗ 
ren, und alle, die ihn kennen, werden die Freude theilen, mit der die 
Schleſier Ihn zum erſtenmal auf dem Ball geſchmückt ſahen, den Sr. 
Maj. Alerhöchſt ſelbſt eröffneten. Möchte das neue Band Ihn noch feſter 
ans Leben knüpfen und recht lange zum Segen der Menſchheit erhalten. 
Dresden, 17. Juli. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai 
ſerin von Rußland find heute früh kurz nach 7 Uhr bier angekommen 
und im Hotel des Kaiferl, Ruſſiſchen Geſandten von Schröder abgeftiegen, 
— Aus Karlsruhe ſchreibt man, daß Se. Majeſtät der Kaifır von Ruß⸗ 
land noch im Laufe dieſes Monats daſelbſt erwartet werden. 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland begaben Sich 
bald nach Ihrer Ankunft nach Pillnitz, um Ihren Majeſtäten dem 
König und der Königin einen Beſuch abzuſtatten, beſuchten nach der 
Rückkehr von Pillnitz Ihre hier anweſende, im Hotel de Saxe wohnende 
Frau Schweſter, die Kronprinzeſſin der Niederlande Kaiferl. Hoheit, nahmen 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin die Könlgl. Gemälde⸗Gallerle in Augen⸗ 
ſchein und empfingen ſodann den Gegen⸗Beſuch Sr. Majeſtät des Königs. 
Mittags ſpeiſten beide Kaiſerl. Majeſtäten in Ihren Zimmern. — Geſtern 
wurde eine Probefahrt auf der Eifenbahn bis zur Weintraube 
gehalten. Es war freundlichee Sonnenſchein und die Fahrt längs den 
Birgen hin wirklich reizend, und da man hoch auf dem Domme führt, fo 
überſieht man das liebliche Elbthal nach beiden Selten. Es wird ſchwer 
halten, für den Tag der Eröffnung, den 19. Juli, und die nächſten Tage 
noch Billets zu erhalten, und gewiß wird es auf dieſem Theile der Bahn 
fortdauernd nie an Fahrluſtigen fehlen. Bei der „Weinttaube“ iſt ein 
neuer Saal erbaut worden, und der Wirth hat nicht weniger als 15 Kell 
ner angenommen. f 
Hannover, 17. Jull. Se. Kaiſetl. Hohelt der Großfürſt Thron⸗ 
folger von Rußland hat, wie virlautet, die vergangene Nacht in Uelzen 
zugebracht, wird heute in Celle und morgen hier eintreffen. 

Oeſterreich. 

Wien, 16. Juli. (Privatmitt heilung). Geſtern iſt S. D. der Fürſt 
Metternich nebſt Gemahlin nach Teplitz abgerelſt. — Man bemerkt, daß der 
K. Miniſter am hannöveriſchen Hofe, Graf Khünburg, von dort eingetrof⸗ 
fen iſt. — Dem Vernehmen nach wird bei der bevorſtehenden Ankunft des 
ruſſiſchen Thronfolgers Alexander Mitte September ein Lager der 
hieſigen Garniſon und der Umgegend in der Nähe von Schönbrunn zuſam⸗ 
mengezogen. S. K. H. der Erzherzog Ferdinand ſoll dieſes Lager com⸗ 
mandiren. Der Staatsminiſter Graf Kollowrath hat ſich nach Iſchl 
begeben und wird von dort zur Huldigung nach Inſpruck abreifen, ſobald 
der Hof alldort eingetroffen ſein wird. Man meldet aus Inſpruck, daß 
ſich daſelbſt zu dem großen Schützenfeſt bereits gegen 12000 Schützen ge⸗ 

meldet haben. S. M. der Kaifer hat prachtvolle Geſchenke für die beſten 
Schützen zu dieſem Feſte beſtimmt. 
Teplitz, 18. Jull. Se. Kaſſerliche Hoheit der Erzherzog Franz 
Karl und deſſen Gemahlin, die Erzherzogin Sophie, ſind geſtern Abend 


um 9 ½ Uhr hler angekommen. N 
f Ruß lan d. 

St. Petersburg, 7. Juli. Ein erfreuendes Schauſpiel muß es 
den Freunden der Humanität gewähren, zu fehen, mit welcher menſchenlie⸗ 
benden Fürſorge und wirklich liberalen Großmuth Rußland 8 beg ü⸗ 
terter Adel ſich in neueſter Zeit gegen feine Leibelgenen benimmt. 
Es vergeht faſt kein Monat, wo nicht aus feiner Mitte einer der Grund⸗ 
befiger einem Theil feiner Bauern die perſönliche Freiheit, mit ihr den Er⸗ 
laß der Abgaben und eine genügende Landfläche zur landwirthſchaftlichen 
lederlaſſung gewährt. Dieſe Bauern treten ſodann unter beſonders für 
dieſen Zweck von der Regierung erlaſſenen geſetzlichen Beſtimmungen in 
den eigenen Stand der freien Ackerbauer-Freiſaſſen, wobei fie: auch zur 
Ausübung anderer Gewerbe berechtigt find und nur der Regierung ſubor⸗ 
diniten, der ſie ſehr moderirte. Abgaben zu zahlen haben. — Noch in 
dieſen Tagen haben mit höchſter Genehmigung fünf ruſſiſche Gutsbeſitzer, 
deren Vermögen ſich in verſchledenen Gouvernements befindet, 740 ihrer 
Bauern mit, ihren Nachkommen die Freiheit geſchenkt, ihnen dabei ihre 
früher beſiſſene Habe und das erforderliche Land cedirt. Die meiſten dies 
fer ſo großmüthig behandelten Bauern verſtanden ſich freiwillig zur Bear⸗ 
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beitung der herrſchaftlichen Felder bis zum Tode der Eigenthümer; andere 
verpflichteten ſich zur Zahlung einer mäßigen Steuer für jeden männlichen 
Kopf während des Lebens der Gutsherrſchaft. Unter dieſen Edelltuten 
zeichnet ſich vornehmlich der demittitte Gardelieutenant Janow aus, der 
allein auf ſeinen Gütern 532 Bauern der Leibelgenſchaft enthob. Der 
Stand der freien Bauern wird auf dieſe Weiſe in Rußland auch unter 
den Privatgrundbeſitzern immer mehr vorbereltet, und erhält eine immer 
größere Entfaltung, deren Folge nicht nur Hebung des materiellen Wohle 
ſtandes, ſondern auch Hebung der Geiſtes⸗ und Sittenveredelung im Volke 
ſein muß. a (F. 3.) 
Warſchau, 15. Juli. Vorgeſtern wurde hier der Geburtstag Ihrer 
Mafeſtät der Kaiſerin feierlich begangen. In den Kirchen war Gottes⸗ 
dienſt, und Mittags gab der Fürſt Statthalter im Schloſſe ein Diner. 
Im großen Theater fand Abends eine unentgeltliche Vorſtellung ſtatt, nach 
deren Beendigung eine Kantate ausgeführt wurde. Eine glänzende Illu⸗ 
mination der Stadt beſchloß den ſeſtlichen Tag. — Auf den letzten Mars 
ſchauer Märkten zahlte man für den Korzez Roggen 191¼ Fl., Weizen 
28%, Fl., Gerſte 13% Fl. und Hafer 117%, Fl. 


Großbritannien. 

London, 14. Juli. Bei dem Diner, welches die Londoner 
Corporation geſtern den hier anweſenden fremden Fürſten 
und Krönungs⸗Botſchaftern gab, iſt Alles vermieden worden, was 
dieſem Feſte einen politiſchen Anſtrich hätte geben können. Man hatte / 
außer den Minifteen, eine gleiche Auswahl von Torjes und Whigs dazu 
eingeladen. Die Halle war aufs glänzendfte dekorirt, faſt mit gleicher 
Pracht wie bei dem Königl. Bankett am Lordmayors-Tage. Der Thron, 
mit feinem maffivvergoldeten Himmel und den karmoiſinſammetnen Dra⸗ 
perlen, ſtand noch an feinem Platz. Zu beiden Seiten des Saales ent⸗ 
lang ſtrahlten Gasflammen aus ſchönen Draperieen hervor. Der Saal 
war wieder durch einen geräumigen, 10. bis 12 Fuß breiten Gang, der 
vom Haupt⸗Eingange nach dem Ende der Halle führte, in zwei Hälften 
gethei't. In dieſem Gange bildeten die Mitglieder, des Gemeinderaths in 
ihren Mänteln ein Spalier, duich welches die Gäſte nach dem zum Tol⸗ 
lettenzimmer eingerichteten Raths ſaale geführt wurden. Die herrlichſten 
trotiſchen Gewächſe waren an beiden Seiten des Ganges aufgeſtellt. An 
der öſtlichen Seite der Halle ſtanden ſechs Tafeln, fünf den Saal entlang 
und eine in die Quer; an dieſen ſaßen der Lordmapor und die vornehm⸗ 
ſten Gäſte; hinter denſelben hingen prächtige Spiegel von außerordentlicher 
Größe, in denen ſich, wie ein hieſiges Blatt ſagt, der Rice Goliach in 
ganzer Geſtalt hätte beſpiegeln können. Auf den umherſtehenden Neben⸗ 
tiſchen war eine Menge Gold⸗ und Silbergeſchirr von den verſchiedenen 
Gilden der Eity aufgeſtellt. Die weſtliche Seite der Halle nahmen fünf 
Tafeln ein, die für die Gemeinderäthe und ihre Freunde beſtimmt waren. 
An beiden Seiten der Eingänge in die Halle und in den Rathsſaal ſtan⸗ 
den Figuren in voller Rüſtung, über dem Throne war die Königl. Fahne 
befeſtigt, und daneben ſah man die verſchiedenen Banner der Londoner 
Bilden. Gegen 7 Uhr fingen die Gäfte an, ſich zu verſammeln. Der 
Herzog von Suſſex, der Herzog von Wellington, Lord Melbourne, Sir 
R. Peel, Lord J. Ruſſell und Marſchall Soult ſollen von dem am Ein⸗ 
gange verſammelten Volke beſonders freudig begrüßt worden ſein. Um ½ 
auf 8 Uhr führte der Lordmapor die angeſehenſten Gäſte zur Tafel. Ihm 
zur Rechten ſaß zunächſt der Herzog von Sufſer, dann der Herzog von 
Nemours, der Herzog von Sachſen⸗Koburg, Fürſt Eſterhazy, Graf 
Pozzo di Borgo, Graf Sebaſtlani, Graf Ludolf, Fürſt von Ligne, 
Fürſt Schwarzenberg, Baron van der Capellen, Marquis von 
Miraflores, Fürſt zu Putbus, Graf Alten, Marquis von Brig: 
nolles, Graf von Löwenhjelm, Herzog von Palmella, Marſchall 
Soult, Peinz von Holſtein, Fürſt von Fürſtenberg, die Geſandten 
von Preußen, Belgien, den Vereinigten Staaten, Spanien, Sardinien, 
Griechenland, Hannover, Sachſen, Schweden, Portugal und Mexiko und 
Herr van Buren, der Sohn des Präfidenten der Vereinigten Staaten. 
Um 11 Uhr trennte ſich die Geſellſchaft, und ein Theil derſelben begab 
ſich noch auf den Ball, welcher an demſelben Abend bel dem Herzoge und 
der Herzogin von Cimbridge ſtattfand, und den auch Ihre Majeſtät die 
Königin mit ihrer Gegenwart beehrte. — In einem hieſigen Garten⸗Etabllſ⸗ 
ſement, Beulah⸗ Spa genannt, wurde geſtern Nachmittag ein von Herrn 
Atkinſon veranſtaltetes großes Konzert, in welchem das Sttaußſche 
Orcheſter und ſämmtliche Mitglieder der italieniſchen Oper, Rubinf, La⸗ 
blache, die Griff, Albertazzi und Perſiani, mitwirkten, zum Beſien der in 
London lebenden polniſchen Flüchtlinge gegeben, welches von nahe an 
10,000 Perſonen beſucht war. Viele Perſonen vom höchſten Adel und 
mehre der fremden Boiſchafter befanden ſich unter der Geſellſchaft. Den 
Marſchall Soult, der in Civil gekleidet war, ſah man eine Zeit lang mit 
der Herzogin von Sommerſet Arm in Arm ſpazieren gehen. 

Die Aufnahme, die der Marſchall Soult bei dem Volk erhalten hat, iſt 
ſeht natürlichen Urfachen zuzuſchteiben. Der geſchickteſte aller jetzt lebenden Die 
plomaten ſah ſie voraus, und darum wollte er es ſo. a die Extreme 
ſich am leichteſten berühren, ſo wurde der Marſchall Soult bei dieſer feiet⸗ 
lichen Gelegenheit hierher geſendet, um dem Herzoge von Wellington, einſt 


| der furchtbarſte Feind Frankreichs, die Hand zu drücken; Soult war der 


beſte Repräſentant jener ehemaligen bittern Feindſchaft unſerer Nachbarn, 
die aber jetzt durch Verhältniſſe der Nachbarſchaft, des Handels, der Wiſ⸗ 
ſenſchaft, kurz durch gemeinſames Intereſſe in die wärmſte Freundſchaft 
ſich umgewandelt hat. 8 es 
Frankreich. 

Paris, 15. Jull. In den Tullerien weiden, ſagt man, Anſtalten 
getroffen, den Marſchall Soult bei feiner Rückkehr nach Paris aufs 
glänzendſte zu empfangen. In engliſchen Zeitungen heißt es, der Marſchall 
werde die Rückreiſe erſt gegen den 10. Auguſt antreten. 5 

Der „Temps“ iſt geſtern in der Perſon ſeines Geſchäfteführers Hrn. 
Raymond Coſte von dem Zuchtpolizeigericht zu einem Monat Gefängniß 
und zu 100 Fr. Geldſtrafe veruetheilt worden. So gering die Strafe 
iſt, ſo giebt dieſes Ereigniß doch viel zu reden und zu bedenken, und na⸗ 
mentlich iſt die Preſſe darüber in Unruhe gerathen, daß die September⸗ 


Geſetze mit allen ihren Beſtimmungen auch in gewöhnlichen Zeiten zuk 


— 


Man ſpricht von einem Rundſchreiben des 


Anwendung gebracht werden. . 
ſtrengſte Ue berwa⸗ 


Groß ſtegelbewahrers an die Präfekten, worin denſelben die 
chung der Preſſe zur Pflicht gemacht würd. 

Vor ung:fähe einem Monate nahm die Polizei bei einem Fabrikanten 
der Stadt Rouen, dem Herrn Cadinot, fat 50 Paktte Damaſt⸗Ser⸗ 
vietten in Beſchlag, auf welchen man die Königlichen Lilien einge⸗ 
webt ſah, das Bild des Herzogs von Bordeaux, eine Krone und die 
merkwürdigen Verſe: „La couronne est à moi du droit de ma nais- 
sance; je l’aurai par la loi, car je suis fils de France.“ Cadinot wurde 
zu Havre feſtgenommen und in die Gefängniſſe von Rouen abgeführt; nachdem 
er hier einen Monat in vorläufiger Haft gehalten worden, erſchien er zu 
Paris vor den Schranken des Gerichts. Herr Calenge (der Vertheidiger) 
machte geltend, daß Cadinot durch feine Fabrikation nur auf eine harmlofe 
Weiſe dem Bedürfniſſe der Höfe von Prag und Görtz genügt habe, und 
vieleicht den Edeldamen von Faubourg⸗Saint⸗Germain, welche ihm 
privare Aufträge in Bezug auf die Servietten gegeben; da Cadinot aber 
dieſe weder öffentlich zur Schau geſtellt, noch zum Verkaufe geboten, fo 
könnte die einfache Thatſache der Fabrikation keineswegs eine Strafwürdig⸗ 
keit begründen. Cadinot wurde freigeſprochen, N i 

Der Achtpfünder, aus welchem die Kugel den General Damre; 
mont getroffen hat, iſt von Konſtantine 
boot Styx wird ihn nach Toulon mitnehmen, 
geſchafft weiden fol, — Das engliſche Ge 
von Toulon nach Malta ausgelaufen. 


Spanien. 


Herr Mendizabal hat dle Hauptſtadt verlaſſen, 
um ſich nach Liſſabon zu beg ben. Vor feiner Abreiſe hatte er noch 
eine Audienz bei der Königin. — Man glaubt, viele Deputirte ſeien 
deshalb ſchon vor dem Schluſſe der Seſſion abgereiſt, weil ſie fürchteten, 
die Regierung werde ſtrenge Maßregeln gegen die Klubbs ergreifen. — 
Aus Barcelona meldet man, daß ſeit der Rückkehr des Barons v. Meer 
alle Wachtpoſten der Stadt von Nationalgarde beſetzt, alle disponiblen 
Linientruppen aber nach den füdlihen, von Cabrera bedrohten Di⸗ 
ſtrikten beordert worden ſeien. 

Madrid, 8. Juli. Die Schließung der Cortes iſt abermals 
aufgeſchoben worden. — Die Königin hat abermals ſleben Pairs 
ernannt, unter denen ſich der Conſeils⸗Präſident Graf von Ofalia, der 
General Latre und Herr Remiſa beſind. n. 


Carliſtiſche Nachrichten. 

* Balmafeda, 26. Juni. (Peivatmitth.) Die Nachrichten, die wir 
heut aus Pennacerrada erhalten, und die ich eile, Ihnen zu ſchlcken, 
da eben der Courſer geht, lauten folgendermaßen: Eſpartero's Stärke bi: 
trägt 12 Bataillons, 500 Pferde und 16 Geſchütze; er hatte ſich am 
20ten früh des neuerbauten, faſt beendigten großen Blockhauſes Caſtillete 
bemächtigt, als Guergue mit einem Bataillon von Navarra, 2 von Gui⸗ 
puzcon und 1 von Alava nebſt 5 Geſchützen anlangte. Denſelben Nach⸗ 
mittag kamen noch 4 Bataillons an, und nun wurde Eſpartero mit gro⸗ 
ßem Verluſt wieder aus Pennacerrada herausgeworfen. — In der Nacht 
vom 21ten auf den 22ten hatte der ebenfalls herangezogene Parteigänger 
Dallo den Vorpoſten⸗Dienſt. Er bemerkte Mangel an Wachſamkelt bei 
der chriſtiniſchen Kavalerle, überfiel dieſelbe und nahm ihr gegen 20 Pferde 
ab. Am 2iten waren noch 2 navarrefifhe Bataillons angekommen. In 
der folgenden Nacht vom Liten zum 22ten ſoll General Guergus wies 
derum Eſpartero überfallen, ihm mehre Hundert Gefangene gemacht, ſechs 
Kanonen genommen, und letzterer darauf die Belagerung aufgeboben haben, 
Diefe Nachricht kann ich jedoch noch keinesweges verbürgen; ich teile fie 
Ihnen als Neuigkeit des Tages mit, ohne mich jedoch dafür verantwort⸗ 
lich zu machen. — Am 22tem zu Mittag hatten die Landleute, die hierher 
zum Johannistage kamen, mehre Stunden lang ein ſehr heftiges Feuern 
von Pennacerrada her gehört. — Bei Bilbao hat am 18ten General 


Veraſtegut ebenfalls die chriſtiniſchen Vorposten überfallen, und von Lu⸗ 
N dich bei Bilbao Pr über die Batterie del Deſierto und von Ordlz 


s dicht an Portugalette, die ganze Linie am linken Ufer des 
8 Be er Straße zwiſchen Bilbao und dem Meer in ſeine 
Hände bekommen, ſo daß Bilbao von letzterem abgeſchloſſen iſt und ſein 
Handel ſtille ſteht. — Cabrera ſoll ſich plötzlich über den Ebro gewendet 
und dem Baron de Meer einen fo gänzlich unerwarteten Beſuch gemacht 
haben, daß er ihn nahe bei Tarragona in einer bedeutenden Affaire total 
geſchlagen hat. Er hatte Stangoftera unterdeſſen den Befehl in Nieder⸗ 
Arragonien übertragen; dleſer üb rſiel zur ſelben Zeit St. Miguel bei Mu⸗ 
nieffa und ließ ihn den zweiten Akt zu deſſen neulichem Trauerſpiele von 
Alcoriza aufführen. St. Miguel verlor dabei wiederum 800 Gefangene. 
— Veurſpätet iſt die Nachricht von der Gefangennehmung einer Kompag⸗ 
nie vom Regiment Soria durch ein Bataillon der zweiten Diviſion von 
Gatatunna bei Benavarre, der Hauptſtadt der alten Grafſchaft Ribagorza, 
zu uns gelangt. Für den Fall, daß Sie dieſe Notiz noch nicht haben 
ſollten, theile ich Sie Ihnen mit. — Die Formation der Ober⸗Arragoni⸗ 
ſchen Divifion nimmt muntern Fortgang. — An der entgegengefigten 
Seite, in Gallzien, wird es auch immer lebhafter. Die Madrider Regie: 
zung hat ſich genöehigt geſehen, die ganze Provinz Pul in Belagerungs⸗ 
zuſtand zu erklären; die von Okenſee und la Caruna ſind ebenfalls bereits 
in vollem Aufſtand, und faſt noch untuhiger iſt die von St. Jago. So 
geht ein großer Landstrich nach dem andern für die chriſtiniſch⸗ republika⸗ 
niſche Reglerung verloren. — Der neue Ober⸗General Maroto hat eine 
Proklomation publſcirt, gewiſſermaßen als Gegengewicht gegen die Mun⸗ 
nagorris. Dieſes Dokument weiß die Gemüther für den König und bie 
heilige Religlon zu entflammen. Dann ſagt es, direkt gegen Munnagorri 
gerichtet: „Die Erhaltung der Fueros und des Friedens, die fie Euch ver⸗ 
ſprechen, iſt nur ein Mittel, wodurch ig Euch einſchlafern und betrügen 
wollen. Denn wenn ſie zu ihrem Ziel gelangen, würdet Ihr feden, wle 
fie plötzlich, gleich den Furien der Hölle Über Euch herſielen, um Euch zu 
ermorden, und die ſchönen Provinzen zu verwüſten, in denen fie ſich vorgeſebt 
haben, kein Weſen am Leben, keinen Stein auf dem andern zu laſſen. 
Ewiger Haß ſolchen Ungeheuern! Bekämpfen wir ſie mit unermüdlicher 


von wo er weißer nach Paris 
ſchwader iſt am 10ten 


Madrid, 6. Jull. 
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in Algier eingetroffen; das Dampf⸗ 


in Sare verfämmelt werden. 


bemerkt, daß ein kleines vor 


Ausdauer, um fie zu beſigen, oder den edlen Tod zu empfangen, den das 


Schlachtfeld uns bereitet.“ 2 . 
1 Bayonne, 11. Julf. (Privat mittheil.) Die Nachrichten aus 
Elorrio, dem königlichen Hauptquartier, reichen bis zum gten d. M., doch 
enthalten ſie nichts Neues. Espartero hat 17 Kompagnieen, 1200 Pferde 
und eine zahlte iche Artillerie um ſich in Logronno verſammelt, man glaubt, 
um Eſtella anzugreifen. Ich muß geſtehn, ich glaube es nicht; denn Eſtella, 
durch 3 Bataillone vertheibigt, kann einer ſtärkern Armee als der des Espar⸗ 
teto einen Monat lang Widerſtand leiſten, und wenn am Ende die Stadt 
auch genommen wird, fo kann man mit wenigen Batalllonen Espartero 
hindern, herauszugehn. — Meine Anſicht iſt, daß die Karliſtiſchen Trup⸗ 
pen ihn hindern, die Feſtungswerke von Pennacerrada wieder aufzubauen; 
er will fie anderswo hinziehen, um mit deſto mehr Ruhe die Mauern wie⸗ 
der herzuſtellen. — Munnagorri vermehrt feine Bande durch Ueberläufer, 
fo daß ſich dieſelbe auf 2500 Mann bereits beläuft, welche in der Umge⸗ 
bung von Sare und Aldaldes leben. Karliſtiſche Deſerteure kommen mit 
ihren Waffen. Letzten Fteſtag hat er aus St. Sebaſtian einen Obriſt, 
einen Obriſtlleutenant und einen Hauptmann, alle drei Engländer, ange⸗ 
nommen. Er verſieht ſich mit Pferden und organſſirt ſich überhaupt. Er 
hat Pferde und Mauleſel für ſeine Artillerle gikauft. General Jauregui 
(el pastor) wird das Kommando gegen dieſe kleine Kolonne annehmen, 
um ihre Kommunikation mit Frankreich abzubrechen, indem er die umlle⸗ 
genden Thaler beſezt. Am 15ten d. M. wird Munnagorti's Mannſchaft 
Was den Sold anbelangt, ſo wird an jeden 
Mann anderthalb Pfund Brod, 8 Unzen Fleiſch und „ Flaſchen Wein 
verabreicht. Der Unter Präfekt von Baponne hat Munnagorei die Voll⸗ 
macht ertheilt, feinen Leuten Päſſe zu geben, ſowohl, um nach Frankreich 
zu gehen, als auch, um unſer Artondiſſement zu durchſtreifen. Unſere Wege 
werden ven dieſen, durch die franzöſiſche Regierung geſchützten Räubern un⸗ 
ſicher gemacht. — Der neue Oberbefehlshaber der Karliſtiſchen Armee, Ge⸗ 
neral Maroto, hat das erſte Sleges⸗Bülletin erlaſſen. War auch 
der Kampf nicht erheblich, fo iſt derfelbe als eine gute Vorbedeutung doch 
beachtenswerth. Das Bülletin lautet: „Der Kommandeur des Parteikorps 
oberhalb Loſa und Tobalina ſchreibt mit vom 23ſten, daß, da es bekannt 
war, daß 12 Mann von der feindlichen Garniſon von Mones ſich zu ſel⸗ 
ner Verfolgung aufgemacht, er ſich entſchloſſen habe, ſie in ihren eigenen 
Quartieren, dicht bei der Feſtung, anzugteifen. Er. erreichte dieſe Abſicht 
ohne den geringſten Verluſt ſeinerſeits in der Nacht des 2lſten, indem er 
einen Unteroffizier und 13 Gemeine vom erften Regiment Chevauxlegers, 
8 vollſtändig ausgerüftete Pferde, 5 Lanzen, 2 Terzerole, 8 Säbel und eine 
gleiche Anzahl Kartuſchen nahm; doch konnte er ſich wegen der Nähe der 
Feſtung der Uebrigen nicht bemächtigen. Beſagter Chif rühmt den Muth 
und die Entſchloſſenheit aller Soldaten feines Korps, und zeichnet unter 
ihnen am meiſten aus den Corntt Don Santiago Gonzalez del Perro, den 
Unterlieutenant Don Caliſto Latorre und den Sergeanten Pedro Velez, die 
ſämmtlich in ihren Graden erhöht zu werden verdienen, — Ew. Gnaden 
wird dieß alles zur Kenntniß unfers Souveralns bringen. Hauptquartier 
Eſtella, 30. Juni 1838. — Rafael Maroto. An bie Krlegskanz⸗ 
lei.“ — (Der König hat dieſe Erhöhungen bewilligt.) . 


a Belgien. 

Antwerpen, 14. Juli. Die Befeſtigungs⸗ Arbeiten an unſe⸗ 
rer Gitadelle werden elfrigſt fortgeſetzt, und wir haben unter Anderem 
a 1 1 0 8 Fort, welches ſich am Eingange der 
Gitadelle befindet und die Schelde beherrſcht, mit zwölf Kanonen und eben 
ſo vielen Haubitzen ausgerüſtet worden iſt; dieſe Giſchütze werden beftändig 
in ſchußfertigem Zuſtande gehalten und neben ihnen liegen alle zum Laden 

erforderlichen Geräthſchaften. (Journ. d. C.) 0 


Schweiz. A 
St. Gallen, 9. Jull. Bei dem gegenwärtigen eibgenöffifhen Frei⸗ 
ſchleßen hatten ſich hier bis zum 6. Juli Abends 2146 Schützen einge⸗ 
funden. Während der Dauer des Feſtes, berichtet „der Erzähler“, vers 
brauchte der Schützenwirth unter Anderm 600 Flaſchen Champagner. Bei 
Ankunft und Abteiſe der Schützen u. ſ. w. wurden eben fo viele Flaſchen 
Ehrenweln getrunken. Für das eine der Muſik Corps (die Blechmuſſk) 
verwendete das Comſts die Summe von 1000 Fl. Die Zahl der Schülſſe 

wird vorläufig auf 150,000 berechnet. 2 


Osmaniſches Reich. 


Smyrna, 1. Juli. (Privatmitth.) So eben eingehenden Nachelch⸗ 
ten aus Alexandria vom 23. Junl zufolge, iſt dle reiche und mit 
400 000 Einwohnern bevölkerte Hauptſtadt von Aegypten, Gaito, durch 
eine fürchterliche Feuersbrunſt verherrt worden. *) Man rechnet 
den Schaden auf hundert Millionen türkiſche Plaſter. Diefe fürchterliche 
Kataſtrophe hat wohl manche Pläne des Vice⸗Könſgs von Aegypten ver⸗ 
nichtet, 

P 

) Nach den Handels- und Seeberihten des öſterreichiſchen Lloyd brach am 20. Juni 
in Gairo im Quartier der Levantiner Feuer aus, deſſen man erſt zm 25. Mei⸗ 
ſter werden konnte. Zweihundert vier und zwanzig Haͤuſer wurden theils ver⸗ 
brannt, theils vorſichtshalber niedergeriſſen. Beim erſten Ausbruche entſtonden 

Unruhen, erzeugt von einigen Schlechtgeſinnten, um deſto leſchter dabei ſtehlen 

zu konnen; fie wurden jedoch ſogleich feſtgenommen und ſomit dem Rauben ein 

Ziel geſetzt. Viele Waaren und koſtbare Gegenſtaͤnde, für den Betrag von 

100,000 fpaniſchen Pezze, wurden beim k. k. dſterreichiſchen Vice⸗Conſul nieder⸗ 

gelegt, welcher bei diefer Gelegenheit nicht nur den oͤſterreichiſchen Unterthanen, 

ſondern auch den Fremden bedeutende Dienſte erwies. 
. nen 
Miszellen. 


(Berlin.) Am 16. wurde hier Adelheld von Burgund, hiſto⸗ 
riſches Trauerſpfel in 5 Aufzügen und mit einem Vorſplel von E. Raupach, 8 
mit einem, bei einzelnen Scenen, höch ſt lebhaften und auch am Schluß 
des Ganzen unzweideutigen Beifall, zum erſten Male aufgeführt. Man 
lieſt darüber in der Spen. Ztg. „Der Inhalt dieſes Dramas it, Infos 
fern es die Schidfale der Königin Adelheid und ihres Widerſtandes gegen 
eine ihr aufgedrungene Vermählung mit dem Mitkönig Adalbert von Ita⸗ 
lien betrifft, der mämliche, wie ihn Kotzebue in feinem bekannten, ſchon 


die thrologſſche Fakultät 301 In⸗ und 56 Ausländer; 


behandelt hat; nur daß dieſer ſtatt des Adalbert deſſen Vater, den König 
Berengar II. als Bewerber um die Hand Adelhelds aufgeſtellt, und in der 
Perſon des Schußzgeiſtes ein wunderbares Weſen, das über die junge Kö⸗ 
nigin wacht und immer zur rechten Zeit fie aus Gefahren gerettet, hinzu⸗ 
gedichtet hat. Herr Raupach iſt der Geſchichte und der alten Sage treu 
geblieben.“ i 


(Halle.) An der hieſigen Univerſität nahmen von Oſtern bis 
Michaelis 1838 an den Vorleſungen 669 Studltende Theil. Die Ges 
ſammtzahl der immatrikulicten Studirenden beträgt 644. Von diefen zählt 
die juriftifhe 86 
In⸗ und 11 Ausländer; die mediziniſche 79 In⸗ und 49 Ausländer; die 
pbilofophifche 53 In⸗ und 9 Ausländer. Außer dieſen 644 Studlrenden 
beſuchen die hieſige Univerſität: 1) von anderen Univerſitäten gekommene 
Studirende, deren Immatrikulation noch ſuspendirt iſt, 3; 2) nicht im: 
mateikulirte Chirurgen 20; 3) nicht immatriku irte Pharmaztuten 2. 


(Augsburg.) Am 3. Juli iſt bier der Redakteur der Sion, Karl 


Brug, Oberlieutenant à la Suite, geſtorben. 


und die Bajadere“, die von Auber für fie komponirt wurde. 


1 


(Hamburg.) Die berühmte Tänzerin Demoiſelle Taglioni iſt am 
16ten d. auf dem Londoner Dampfſchiffe hier eingetroffen.. — Dleſelbe 
wird am Freitag den 20ſten d. ihre erſte, und am Montage den 28ſten d. 
ihre zweite Vorſtellung auf dem hieſigen Stadttheater geben. Bei dieſer 
Geligenheit wird eine neue Oper zum erſten Male gegeben: „Der Br 
— Einer 
ſchon früher mitgetheilten Nachricht des hiefigen „Korreſpondenten“, daß 
Spontini eine neue Oper „die Stuarts“ komponiren und gleich nach ſel⸗ 
ner Rückkehr in Berlin zur Aufführung bringen wolle, wird von Berlin 
aus widerſprochen, und noch hinzugefügt, daß das Sujet „die Stuarts“ 
überhaupt nicht auf die Berliner Opernbühne kommen wird. 


(Paris.) Man lieſt im Temps: Wir find Zeugen eines merkwürdl⸗ 
gen Vorfalls geweſen. Geſtern begeub Jemand in feinem Garten ſie⸗ 
ben junge Hunde, um fie zu tödten, ſieben Fuß tief, und ließ die 
Erde feſt über ſie ſtampfen. Heut wollte ein Student ſich aus Neugier 
überzeugen, ob fie todt ſeien, und er fand fie ſämmilich noch am Leben, 
fo feifh wle Tages zuvor, mit Ausnahme eines einzigen, der beinahe todt 
war. Ein Beweis, daß im Innern der Erde ſich ein uns unbekanntes 
Agens befindet, das die Lebenskraft erhält und die Qualen aller Verſchüt⸗ 
teten auf furchtbare Welſe verlängern muß. Wie wäre es ſonſt auch er⸗ 
klärlich, daß man Bergleute nach acht und zehn Tagen nach lebend ge⸗ 
funden hat! Einige traf man an, die ſich die Arme bis an den Ellenbo⸗ 
gen vor Hunger abgefreffen hatten! 

Man ſieht in dem Garten des Gärtners Jacques Paira zu Ille bei 
Perpignan eine Rieſen⸗Hortenſia in voller Blüthe, die wohl als einzig 
in ihrer Art angeſehen werden kann. Der Stamm mißt 6 Fuß 1 Zoll, 
der Umfang des Laubwerkes beträgt 29 Fuß 5 Zoll, und in dieſem Augen⸗ 
blick trägt fie 1032 Blumen, die in der hertlichſten Farbenpracht ſchimmern. 

Es heißt, Due. Mars werde ihren Schmuck, den fie doch nicht in 
Ruhe beſitzen kann, bei der Bank von Frankreſch deponiren. — Der Sin: 
ger Duprez hat für die bedeutende Summe von 40,000 Fr., welche der 
Direktor der Oper, Hr. Duponchel bezahlt, auf den letzten Monat ſeines 
Urlaubs verzichtet, und iſt am 14ten wieder aufgetreten. 

Der erſte Gründer der Zeitung des Modes, Hr. de la Meſangere, 
iſt geſtorben. Ja ſeiner Garderobe befanden fi 1000 Paar ſeidene 
Strümpfe, 2000 Paar Schuhe, 40 Rigenſchirme, 72 blaue Röcke, 100 
Hüte, 90 Dofen, 365 Hemden. Auch fanden ſich 10,000 Fr. in halben 
und ganzen Frankenſtücken vor. Er hatte die Gewohnheit, nie einen 
Schirm von Haufe mitzunehmen; fo oft ihn der Regen überraſchte, kaufte 
er ſich einen neuen. 4 


(Kaffee nach Wein) Die Sitte, die von den Franzoſen ausgegan⸗ 
gen, nach dem Weine ſehr ſtarken Kaffee zu trinken, iſt, obs leich ſehr an⸗ 
genehm, doch nachtheilig, wenn man während der Mahlzeit Portwein, Mas 
dera ic. getrunken bat, weniger, wenn die Weine leicht waren. Es folgt 
darauf eine große Aufregung, denn der Kaffee hat nicht bloß auf den Ma⸗ 
gen, ſondern auch auf das Gehien Einfluß; die Nachwirkung zeigt ſich 
befonders an der Haut, die elne beſondere Rauheit und Harſchheit erhält; 
auch eine gewiſſe Farbe ſoll ihr der Kaffee mittdellen und mehr als ein 
ausgezeichneter Arzt hat die dunkele Farbe der Parifer dem vielen Kaffee⸗ 
trinken derſelben zugeſchrit ben. ö 
SEEN DET ET EIERN EEE EEE 

Breslau, 22. Juli. In der brendigten Woche find von hiefigen 
Einwohnern geſtorben: 31 männliche und 30 weibliche, überhaupt 61 Per: 
ſonen. Unter dieſen find geflorben:, an Abzehrung 7, an Alterſchwaͤche 
4, an der Bräune 1, an Bruſtkrankheit 1, an Blutſturz 1, an Durchfall 
2, an Gebärmutterkrebs 1, an Gehirnentzündung 2, an Krämpfen 14, 


an Lungenlelden 8, an Nervenſieber 1, an Nerven⸗Entzündung 


1, an theumatiſchem Fieber 2, an Scharlachſieber 2, an Schlag⸗ 
und Stickfluß 5, an Storbut 1, an Skropheln 1, an ſchwerer Geburt 1, 
an Unterleibskrankheit 1, an Waſſerſucht 1, todtgeboren 4. Den Jahren 
nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 24, von 1 
bis 6 Jahren 9, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jihren 2 von 
20 bis 30 Jahren 5, von 30 bis 40 Jahren 3, von 40 bis 50 Jahren 
6, von 50 bis 60 Jahren 3, von 60 bis 70 Jahren 4, von 70 bis 80 
Jahren 1, von 80 bis 90 Jahren 2, 93 Jahe olt 1. 


1 nämlichen Zeitraum find auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und 
verkauft worden: 496 Schfl. Weizen, 1210 Schfl. Roggen, 140 Schfl. 
Gerſte und 642 Schfl. Hafer. a 

Im nämlichen Zeitraum find ſtromabwärts auf der Oder hier ange⸗ 
kommen: 3 Schiffe mit Eiſen, 2 Schiffe mit Weizenmehl, 2 Schiffe mit 
Kalk, 10 Schiſſe mit Brennholz, 1 Schiff mit Roggen, 1 Schiff mit 
Butter und 9 Gänge Bauholz. 
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vor 24 Jahren auf die Bühne gebrachten Schauſplel: der Schu bg eiſt, 


In bieſiger Pfarrkirche zur heiligen Dorothe fand am 11. 
dieſes eine eben «fo ſeltene als rührende Feierlichkelt ſtatt; — eine 
jädiſche Jungfrau wurde durch das heil. Sakrament der Taufe 


in die katholiſche Kirche eingeführt. Schon in früheren Jahren hatte dies 


ſelbe den Wunſch, Chriftin zu werden, geäußert, und auf vieles Bitten von 


ihren Eltern die Erlaubaiß erhalten, chtiſtliche Schulen beſuchen zu dürfen. 


Was ſie früher nur dem Namen nach kannte, wurde ihr aus dem Unter⸗ 
richte immer deutlicher, aber zugleich auch der Entſchluß immer feſter, zur 
chriſtlichen Kirche überzutreten, welchen Wunſch fie vor zwei Jahren ſchon 
gegen einen der hiefigen Pfarrer aus ſprach; äußere Urſachen geſtatteten nur 
damals noch nicht, was ſie nunmehr erlangt hat. — Schon mit ziemlich 
guten Vorkenntuſſſen in den Glaubenslehren unſerer heil. Kirche verſehen, 
erbat ſich dieſelbe den noch nöthigen Unterricht im Chrlſtenthume von dem 
Pfarrer der genannten Kirche, und beſuchte die Religionsftunden durch 
mehre Monate hindurch mit dem größten Fleiße. — Nach eingeholter Erz 


laubniß und vorhergegangener Prüfung in den Glanbenslehren der katho⸗ 


liſchen Kirche wurde der 11. Juli als Tag ber Taufe feſtgeſetzt. Die 
Jungfrau fand ſich des Morgens um 8 Uhr mit den Taufpathen in der 
Vorhalle der Kirche ein, während eine unge meln große Volksmenge herbel⸗ 
geellt war, Zeuge der heil, Handlung zu fein, Nach vorangegangenem 
Gebete ſprach der Pfarrer einige Worte Über die Wichtigkeit der heiligen 
Handlung, die jetzt beginnen ſollte, und über die weiſe Vorſehung Gottes 
wie er die Seinen oft wunderbar leitet und mit ſeiner Gnade erfüllt 
und ertheilte ihr nun unter den bei der Taufe für Erwachſene üblichen 
Ceremonien dies heilige Sakrament, worauf derſelbe noch einige eindrings 
liche Worte an die Jungfrau richtete, dem nun felerlich eingegangenen 
Bunde ſtets treu zu bleiben, und die chriſtliche Gemeinde ermunterte, durch 
acht chriſtlichen Wandel der Neugetauften eln Vorbild zu fein, Sie er⸗ 
hielt den Namen Maria, welcher fie an die empfangene heil. Taufe er⸗ 
innern fol, — Hierauf geleiteten die Taufzeugen die junge Chriſtin bis 
an das Hochaltar, woſelbſt fie kniend dem heiligſten Opfer beiwohnte, 
unter welchem ſie mit ſichtbarer Rührung das heilige Abendmahl empfing. 
(Schleſ. Kirchenbl.) 


Während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs in Erd⸗ 
mannsdorf haben Allerhöchſtdieſelben für die Bade⸗Armen⸗Kaſſe in 
Warmbrunn ein Gnadengeſchenk von 100 Rtlr. zu überwelſen geruht, 
welche landes däterliche Milde den hülfsbedürftigen Empfängern ſtets dank⸗ 
bar eingedenk bleiben wird. Er 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland hat dem Muſiklehrer 
und Componiſten Philipp in Breslau für eine ihr überreichte, bei Carl 


Cranz in Breslau gedruckte Compoſition „Souvenir de Salzbrunn, Di- 
vertissement pour le Planoforte“ eine werthvolle 
chen laſſen. f 


& be at ex. . 
Here Löwe hat fein: Gaſtſpiel am vorigen Freitage mit Ifflands 
„Spieler“ geendet und am Schluſſe dieſer Vorſtellung die ehrendſten 
Beweiſe der Anerkennung ſeines ſeltenen Talents nicht nur von dem Pu⸗ 
blikum, ſondern auch von ſeinen Kunſtgenoſſen erhalten. Während der 
geehrte Gaſt in einem Regen von Applaus und Kränzen ſeine Abſchieds⸗ 
worte an das Publikum richtete, erſchien das ſämmtliche Bühnen⸗Perſonal 


auf der Scene, und Herr Rogmann, der Veteran des Breslauer Thea⸗ 


ters, überreichte dem Scheidenden mit herzlichen Worten Nameus feiner 
Collegen einen Lorbeer. Dieſe, einem Künſtler in des Wortes edelſter Be⸗ 
deutung geſpendete Auszeichnung iſt neben dem B.ifalls⸗ Furore, welches 


gegenwärtig durchweg nur weibliche Jugend und Schönheit auf der Bühne 


erregt, ein wahrhaft erfreulicher Beweis für das Vorhandenſein wahren 
Kunſtſinnes im Breslauer Publikum. Möge in der nächſten Bühnen⸗ 
Epoche dieſer oft ſchlummernde Kunſtſinn zu neuem Leben geweckt werden!; 
die Schuld des bieſigen Publikums war es nie, wenn es der Bühne ſich 
entfremden mußte. Außer der genannten Rolle ſahen wir Herrn Löwe 
in der vorigen Woche noch als Eorreggio und Hamlet. Während er 
in der erſten Partie das wunderbare Stillleben einer Künſtlerbruſt mit 
rührenden Zügen malte und den Charakter des, feine Größe nur in einem 
Moment, bei dem freudigen Ausrufe: „Anch’io sono pittore!“ ahnenden 


Allegri's, kindlich und harmlos durchführte, trat er als Held des großen 


Shakes p earſchen Gedanken⸗Trauerſplels mit aller Prägnanz des Ver⸗ 
ſtandes auf. Wenn in biefer Partie einzelne Kunſtfreunde, verlockt durch 


früher eingeprägte Eindrücke andeter Darſteller dieſer Rolle (Referent allein 


hat den bleichen Dänen⸗ Prinzen von ſechszehn verſchledenen Tragikern im 


ſechs zehn, mehr oder minder abwelchenden, Auffaſſungen an ſich vorüberge⸗ 


hen ſehen) das Spiel des Herrn Löwe für zu beſonnen nehmen wollten, 
fo mögen diefelben die klarſte Widerlegung ihrer Bedenklichkeſt in der Be⸗ 
ſtimmtheit und Verſtändlichkeit finden, mit welcher Herr Löwe alle Accorde 
dieſes rein menſchlichen Charakters auflöſte. Sint ram. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


21. Juli Barometer Tbermometer. a i BE 
1888. | 3. 2. inneres. äußeres. | feuchtes Wind. welk. 
niedriger. 


Mags. 6 u. 27“ 6 

9 u. 27, 6 
Mig. 12 Uu. 8), 6 
Achm. 8 u. 27, 6 


14, 2 9, 2, 0 W. 48 kleine Wolken 
Abd. 9 U. 27 0 


15, 2 5 14, 478 2 z 
5.85 + 14. 6 10, 20% . . 


Mine um ＋ 9, 4 


10 +48, 6 +10, 7% 0, s [N. 68 kleine Wolken 
14 % 1 % % „ e , übemöitt 
25 4 

6 


Maximum T 14, 1 (Temperatur) Oder ＋ 14,4 


BE RB 
Redaktion: E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck von Groß, Barth u. Comp. 


Mit einer Beilage. 


goldene Uhr überrei⸗ 


5 Beilage zu 


Theater⸗ Nachricht. 

Montag: „Baron Schniffelinsky.“ Luſtſpiel in 
4 A. Mad. Hirſch, Mad. Peters. Hierauf: 
„Rataplan, der kleine Tambour.“ Vaudeville 

Se Me et N Au 
F. 2. 0 2.24 VII. 6. R. u. I. LI I. 


In unſere geehrte Lehrerin 
Madame Jaffe! 


Die Frauen haben meiſtens eine Hand 
In ihrem Leben nur gefunden, 
Du aber haſt durch Deine Hand 
Viel Tauſend Hände Dir verbunden! 
Breslau, den 21. Juli 1838. 
O. 


„. 
CH 


. m. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute früh um ein Viertel auf zwei Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau, 
Caroline geb. Lehnert, von elner geſunden 
Tochter, beehrt ſich Verwandten und Freunden, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, hierdurch 
ergebenft anzuzeigen: 
Breslau, den 21. Juli 1838. 
der Regierungs⸗Ratb Vill 


Todes- Anzeige. 

Das heute Nachmittag um 6 % Uhr, in Folge 
der Unterlelbs⸗Schwindſucht, in dem Alter von 
57 Jahren, erfolgte Ableben meiner geliebten Frau 
Jofepha, geborne Hedelt, zeige ich entfernten 
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hiermit 1 7715 152 A 96 

⸗Weigelsdorf, den 21, Juli 5 
er j P. Majunke. 
— — —ä— — 

Bel F. H. Köhler in Stuttgart iſt ſo eben 

erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Breslau bei C. Weinhold 
(Albrechtsſtraße Nr. 53) zu haben: 


Täuſend und Eine Nacht 


in ſcherzhaften Anekdoten. 

4 Thelle in einem Band, 

großes Taſchenformat, eleg. broch. 1 
1 Fl. 36 Kr. 

Dieß angenehme, witzige und unerſchöpfliche Un⸗ 
techaltungsbuch ſollte in keiner Bibliothek fehlen, 
da es vermöge ſeines Reichthums von Ein Tau⸗ 
fend drei hundert Anekdoten und ſcherzhaf⸗ 
ten Erzählungen, ſowobl zur Selbſtunterhaltung, 
als zum Erzählen in fröhlichen Cirkeln einen wah⸗ 
ren Nothhelfer bildet. Man findet darin Anekdo⸗ 
ten von allen Ständen und Nationen, zum Bei⸗ 
ſpiel: Schauſpieler⸗, Jagd⸗, militäriſche, jüdiſche, 
böhmiſche, Wiener u. Berliner Anesdoten. Schwanke 
aus Kiau's, Taubmann's und Rau's Leben x. 
Dabei iſt der Preis ungemein billig, und war nur 
durch den Abſatz von mehrern Tauſend Exempla⸗ 
ren, und durch die große Oekonomie des Druckes 
möglich, indem mit dem Inhalte dieſes Werkes 
6 dis 8 Bände im gewöhnlichen Roman : Drude 
angefüllt werden können. 

Aldrechtsſtraße Nr. 24, beim Antiquar Böhm: 
Beſchreib. der Burg Grödigberg, 1836. f. 6 Sgr. 
Gutmann s zuverläßiger Rathgeber im Sominet, 
8 Sgr. James Bennet, Londoner Herren ⸗ und 
Damen⸗Schneiderbuch, m. Kpfrn. 25 Sgr. Becker, 
der Kinderarzt, 10 Sgr. Leben berühmter Muſi⸗ 
ker, 8 Sgr. : 


a ume. 


Rthlr. oder 


Bekanntmachung, 
wegen Verkaufs von Brennholz auf der Oderablage 
ziu Stoberau. 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer 
Quantität Flößholz auf der Oderablage zu Sto⸗ 
berau, und zwar von 


115 ½ Klaftern Weißbuchen, 
988% „Riothbuchen, 
34% 2 dito Aſt⸗ 

687% 5 Eſchen, 
818% : Erlen, 
281 z Birken, 

46% 2 Eichen, 

10 : 2 Aſt⸗ 

2 1 P iefern, 
3177 bito At 


Fichten⸗ Brennholz, iſt 


| 317% + 
und circa 1000 Klaſtern 
gten Auguft c. 


eln Lieſtations⸗Teimin auf den 


Montag den 23. 


— 
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N. 169 der 


— 


anberaumt, welcher im Flöß⸗Amtshauſe zu Stobe⸗ 
rau von Vormittags 10 Uhr ab bis Nachmittags 
2 Uhr von dem Herrn Regierungs⸗ 
Krauſe abgehalten werden wird. Kaufluſtige wol⸗ 
len ſich daher am Termine einfinden und ihre Ge⸗ 
bote abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden, und wird vorläufig in diefer Be⸗ 
ziehung bemerkt, daß bei Erteilung des Zuſchla⸗ 
ges der Ate Theil der Kaufgelder als Angeld gleich 
erlegt werden muß. 

Sppeln, den 17. Juli 1838. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domainen und Forſten. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkauf des auf der Schweld⸗ 
nitzer Straße unter 


Nr. 765 
des Hypothekenbuchs, neue Nr. 14, belegenen Haus 
ſes, deſſen Taxwerth 5076 Rtlr. 26 Sgr. 3 Pf. 
beträgt, iſt ein Bietungs⸗Termin auf den 

1. Februar 1839, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗-Rath Jüttner 
im Partheien⸗Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten 
Königl. Stadt⸗Gerichts angeſetzt. 

Die Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtätte und der neus ſte Hypotheken⸗Schein in der 
Megiſtratur einge ſeden werden. K 

Breslau, den 19. Juni 1838. 

Königliches Stadt⸗ Gericht. 1. Abthellung. 
c Dar u ee 
Bekanntmachung.“ 

Die bisher von uns bevormundet geweſene Ma⸗ 
tia Eliſabeth Blaſer, verehelichte Kamann, und 
deten Ehemann, der Tiſchlermeiſter Auguſt Ka⸗ 
mann, haben die mit dem jetzt erfolgten Eintritt 
der Volljährigkeit der Erſtern geſetzlich anfangende 
Gütergemeinſchaft zufolge gerichtlicher Verhandlung 
vom 9. Juni 1838 ausgeſchloſſen. 

Dies wird hlermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Breslau den 21. Juni 1838. 

Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
DE ET A De FREIE FRI TEE TE 
Bekanntmachung. 

Die über die am 5. April d. J. großjährig ge⸗ 
wordene unverheitathete Pauline Ottilie Milde bis⸗ 
her geführte Vormundschaft wird vorliegender Um: 


ſtände halber mit Rückſicht auf die Vorſchreft §. Jg 


701 seg. Tit. 18. Thl. II. des Allg. L. R. fort⸗ 
geführt und dies hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den 28. Juni 1838. 
Das Königl. Stabt⸗Waiſen⸗ Amt. 


Verpachtung der Aepfel⸗, Birnen: und 
Pflaumen⸗Nutzung auf den Chauſſeen. 
Hoͤherem Auftrage gemäß, ſoll die diesjährige 
Nutzung der längs den Chauſſeen des hieſigen 
Hauptamtsbezirks gepflanzten Aepfel ⸗, Birnen⸗ 
und Pflaumenbaͤume an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verpachtet werden, wozu folgende Termine 
anberaumt werden: 8 
am 27. Juli c. Morgens 9 Uhr im Lokal des 
unterzeichneten Hauptamts, die der 1272 Aepfel⸗ 
und 384 Birnbäume auf der Oberſchleſiſchen, 
nach Ohlau führenden, Chauſſee von hier bis 
zum Dorfe Tſchechnitz; 
am 28. Juli c. Morgens 9 Uhr im Gaſthofe 
zu Klettendorf die der 778 Aepfel:, 33 Birn⸗ und 
77 Pflaumenbaͤume der Schweidnitzer Chauſſee 
von Breslau ab; 
am 30. Juli c. Morgens 9 Uhr im Gaſthofe 
zu Frobelwitz und Nachmittags 3 Uhr in dem 
zu Borne; ſo wie 
am 31. Juli c. Morgens 9 Uhr im Königlichen 
Steuer⸗Amte zu Neumarkt, in dieſen drei Ter⸗ 
minen, die der 3449 Aepfel⸗ und 520 Bien 
baͤume der Berliner Chauſſee von Liſſa ab bis 
zur Grenze des Liegnitzer Regierungs⸗Bezirks, 
hinter Maſerwitz. 5 
Die Verpachtungs⸗Bedingungen ſind an den 
vorbezeichneten Verpachtungsſtellen, wie in den 
Barrieren bei Frobelwitz und Klettendorf und 
im Steuer ⸗Amte zu Klein⸗Tinz zu Jedermanns 
Einſicht offen gelegt. 
Bin 14. Juli 1838. 
Koͤnigliches Haupt⸗ Steuer⸗Amt. 


Breslauer Zeitung. 


Juli 1838. 


Bekanntmachung. 
In Gemäß heit des §. 7. Tit. 50. Theil I. der 
und Forſtrath] Allgemeinen Gerichts Ordnung wird hiermit be⸗ 


kannt gemacht, daß dle Tuchmacher Joſeph Wen: 
zelſche Concursmaſſe in Termino den f 

24. Auguſt d. J. Vormittags 10 uhr 
unter die ſich gemeldeten und bekannten Gläubiger 
vertheilt werden fol. 

Neurode, den 9. Juli. 1888. 

Köni liches Land⸗ und Stadtgericht. 
Held. 


Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des 
hlerſelbſt am 23. September 1837 verſtorbenen 
Fleiſchermeiſtets Samuel Gottlieb Pau ſebach 
wird in Gemäßheit des §. 137, Tit. 17, Th. J. 
Allg. Landrechts den etwantgen Erbſchaftsglaubigern 
hierdurch bekannt gemacht. 

Striegau, den 9. Juli 1838. 

Königl. Laad⸗ und Stadt: Gericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die bevorſtehende Thellung des Nachlaſſes des am 
9. September 1837 verſtorbenen ehemaligen Kretſch⸗ 
mers Anton Stephan zu Elsdorf, wird in Ge⸗ 
mäßheit des § 137, Tit. 17, Th. I. Allg. Land: 
rechts hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Striegau, den 11. Juli 1838. 
Königliches Land⸗ und Stadt > Gericht. 


Acker⸗Verkauf oder reſp. Verpachtung. 
Die bei dem Königlichen Stiftamtsdorfe Ottag 


Ohtauer Kreiſes belegenen, zum Königl. Stiftsamte 
Brieg gehörigen 139 Morgen 106 Q. Ruthen Do: 
minial⸗Aecker, deren Pacht ultimo Dezember 1838 
zu Ende geht, ſollen zufolge Verfügung des Kö⸗ 
niglichen Hochwürdigen Provinzial: Schul: Collegil 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, oder im 
Fall keine annehmlichen Gebote auf Kauf gemacht 


werden, anderweltig auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 14. Auguſt 
a. C. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Kret⸗ 
ſcham zu Ottag anberaumt worden, welches den 
Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtigen mit der Aufforde⸗ 
rung bekannt gemacht wird, am bezeichneten Tage 


und gedachtem Orte ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und ſodann, nach Eingang der höheren 
Orts einzuholenden Genehmigung den Zuſchlag zu 


ewärtigen. 
Der dritte Theil des offerirten Kauf- oder Pacht⸗ 


geldes iſt gleich im Termine. als Kaution zu erlegen. 


Die Verkauf⸗ und reſp. Verpachtungs⸗Bedin⸗ 


gungen können von heute ab, ſowohl in dem Kö⸗ 
niglihen Kreis⸗Steuer und Stiftsamte zu Brieg, 
93 in dem Kretſcham zu Ottag eingeſehen 
werden. s 


Brieg, den 6. Juli 1838. 
Königliches Stiſtsamts⸗Adminiſtratlon. 


Bekanntmachung 
wegen einer Roßmühlen⸗Anlage auf dem 
Dominium Baumgarten. 
Der Gutsbeſitzer Steinmann auf Baumgar⸗ 


ten, Oblauer Kreiſes, beabfichtiget, auf feinem Vor⸗ 
werk Baumgarten zu ſeinem eigenen Bedarf eine 
durch thieriſche Kräfte zu betreibende Mehl⸗ und 


Schrotmühle, mit welchet zugleich eine Siedefhnei: 


demaſchine verbunden werden fol, zu erbauen. 


In Gemäßhelt des Edikts vom 28. Okt. 1810 
wird dleſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, und alle 
Diejenigen, welche eln geſetlich gegründetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht gegen dieſe Mühle und Sledeſchnelde⸗ 
Maſchine⸗Anlage zu haben vermeinen, gleichzeitig 
aufgefordert, ſolches binnen det Swöchentlichen prä⸗ 
kluſiviſchen Fiiſt, vom Tage biefer Bekanntmachung 
an, geltend zu machen, anſonſt die landespolizeillche 
Genehmigung nachgeſucht werden wird. 

Ohlau, den 4. Juli 1888. 

Königl. Preuß. Landrath. 
er Gr. v. Hoverden. 
e 5 

Inhalts der betreffenden Hypothekenbü 
1) auf dem hlerſelbſt sub Nr. 7 1 3 

Viertel der Stadt belegenen Wohnhauſe, aus 

dem Kaufkontrakt vom 18. April 1812 nebſt 

Hypothekenſchein vom 21ſten deſſelben Monats 

und der Ceſſions⸗ und Prloritäts⸗Uckunde dom 

6. und 8, Oktober 1824 nebst Hppothekenſcheln 


2 — 1 23 + zu * s 


vom 8. Oktober 1824 sub Rubr. II. Nr. 1, 
ein Kapital von 580 Relr. rückſtändiger Kauf⸗ 

gelder, welche der Schmidt Johann Gottlob 
Herrmann der Schmiedefrau Anna Ellſabeth, 
gebornen Schreck, verſchuldete; 

2) auf dem sub Nr. 1392 beiegenen Weingar⸗ 

ten, aus der Schuld⸗ und Pfandverfchreibung 
der Dragonerfrau Maria Eliſabeth Weyrauch, 
gebornen Jäſchke, vom 17. April 1801 und 
Hypotbekenſchein vom 2lſten deſſelben Monats 
sub Rubr. II, Nr. 1, ein Kapital von 100 
Rthlr. für die Schmledefrau Anna Eliſabeth 

Herrmann geb. Schreck eingetragen. 

Da beide bezeichnete Dokumente verloren gegan⸗ 
gen ſind, ſo werden auf Antrag der Erben der 
Anna Ellſabeth Herrmann geb. Schreck alle Die⸗ 
jenigen, welche an die bezeichneten Poſten der 580. 
Rthlr. und 100 Rthlr. und die darüber. aufge: 
ſtellten Inſttumentt als Elgenthümer, Ceſſionarlen, 
Pfand: oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſprüche zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben in 
dem auf 

den 25. O tober Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadt» Gerichts: Rath 
Schmidt in unferm Geſchäftslokal anberaumten 
Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit allen 
ihren Anſprüchen auf die queſt. Forderungen und 
die dafür verhafteten Grundſtücke werden präkludlrt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 

Grünberg, den 26. Juni 1838. 

Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Anlage eines neuen Wafſerrades 
> am Drehwerke. 

Das Hüttenamt Plela beabſichtigt die Anlage 
eines neuen Waſſerrades von drei bes vier Fuß 
Schaufelbrelte zum Betriebe eines Drehwerkes mit 
Beibehaltung des hieſigen Waſſerſtandes. 

Dieſes Vorhaben mache ich dem Publiko, beſon⸗ 
ders denjenigen, welche ein Jatereſſe dabei zu ha⸗ 
ben vermeinen, in Folge des Edikts vom 28, TE: 
tober 1810 hiermit bekannt, und fordere zugleich 
alle Diejenigen, welche durch die beabſichtigte An⸗ 
lage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, auf, 
ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präkluſiviſchet 
Friſt und ſpäteſtens in termine unico ed perem- 
torio den 18. Auguſt c. in 1000 Gleiwitz bei mir 
einzulegen, widrigenfalls ihnen eln ewiges Still: 
ſchwelgen damit auferlegt und dem Dominio Rad: 
zinletz die Conceſſion zu der mehrberegten Anlags 
ertheilt werden wird. > ; 

Gleiwitz den 23. Juni 1838. 

5 Der Königl. Landrath. 


5 Ediktal⸗Citation. 

Ueber das Vermögen der verwittweten Kauf⸗ 
mann Mattern geb. Keßling und des Kaufmanns 
Es Mattern als Inhaber der Handlung C. 
S. Mattern hierfelbft, iſt unter dem 14. v. Mts. 
Concurs eröffnet und zur Anmeldung der Anſprü⸗ 

che der unbekannten Gläubiger Termin 

auf den 5. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Direktor an hieſiger Gerichts: 
ſtelle anberaumt worden. Es werden daher Alle, 
welche eine Forderung an die gedachten Schuldner 
haben ſollten, hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 


Termine, fpäteftens aber in demſelben perſönlich 


oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel an Bekanntſchaft der Here Juſtiz⸗ 
rath Hälſchner in Hirſchberg und Juſtij⸗Commiſſa⸗ 
rius v. Bärenfels in Waldenburg vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Anſprüche und das ihnen 
etwa gebührende Vorzugsrecht anzugeben, und dit 
Beweiſe über deren Richtigkeit beizubringen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen von 
der Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen und wird ihnen 
gegen die ſich meldenden Gläubiger ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen aufgelegt werden. 

Landeshut, den 20. Juni 1888. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sommerbrodt. 
— — —— 0 —— . — — 
i Edictal⸗Citation. 

Der am 21. Dicember 1802 zu Poſen geborne 
Friedrich Wilhelm Unſinn, welcher vor länger 
als 10 Jahren ols Steinmetzgeſelle im ledigen 
Stande aus hiefiger Gegend ſich entfernt und ſeit 
dleſer Zelt von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 

achrcht gegeben hat, event. die von ihm zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben, werden hiermit 
öffentlich vorgeladen: ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber in dem auf den 20. März 
1839 N. M. 2 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗Lo⸗ 
kale hierſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu 


erwarten, wldrigenfalls der Friedrich Wilhelm 
Unfinn für todt, deſſen unbekannte Erben ihres 
Erbrechts aber verluftig erklärt und das in unſe⸗ 
rem Depoſitorio befindliche Vermögen von 369 
Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. den bekannten nächſten Ver⸗ 
wandten wird zugeſprochen werden. 
Pleß, den 10. Mai 1838. 
Das mit dem Fürſtlichen Stadtgericht Pleß ver⸗ 
bundene Juſtlz⸗-Amt, Orzes ze. 


Auktion. 

Dienſtag den 24. Juli c., früh um 8 uhr, ſol⸗ 
len im Hospital zum heiligen Geiſt diverſe Betten, 
Kleidungsſtuͤcke und Wäſche gegen fofortige baare 
Zahlung verſteigert werden. 

Breslau, den 20. Juli 1838. 

Das Vorſteher⸗ Amt. 


Bücher: Auktion. 

Den 24. d. M., Vorm. 9 Uhr, wird in Nr. 
14 Kupferſchmiedeſtraße mit Verſteigerung der zur 
Antiquar Zehdnicker ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehö⸗ 
rigen Leſebibliothek 
fortgefahren werden. Der zur gedachten Maſſe gehö⸗ 
rige, früher ſchon angekündigte ‘ 

Flügel 
wird am gedachten Tage Vorm. 11 Uhr vorkommen. 

Breslau, den 20. Juli 1838. 

Mannig, Auktlons⸗Kommiſſ. 


— — 


Auktion. 

Am 1. Auguſt d. J., Vorm. 9 Uhr u. Nachm. 
2 Uhr, ſollen die zur Weinhändler Duckard ſchen 
Concurs⸗Maſſe gehörigen, theils in Nr. 55 Al⸗ 
brechtsſtraße, theils in Nr. 50 Schuhbrücke, lagern⸗ 
den verſchiedenen Sorten Weine auf Flaſchen und 
Gebinden, öffentlich an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
gert werden. Mit dem in Nr. 55 Albrechtsſtraße 
befindlichen Weine wird der Anfang gemacht. 

Breslau den 20. Juli 1838. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Lokal: Veränderung. 

Die hie ſige Königl. Niederlage der 
Königlichen Porzellan⸗Manufak tur in 
Berlin beehrt ſich hierdurch anzuzei⸗ 
gen, daß dieſelbe ihr Verkaufs⸗Lokal 
nach dem Ringe Nr. 33, Ecke des 
Kränzelmarktes, eine Treppe hoch, ver⸗ 
legt hat, und daß in derſelben alle Por⸗ 
zellane zu denſelben Preiſen, wie in den 
Verkaufslägern der K. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufaktur in Berlin, verkauft werden. 
Auch übernimmt ſie Beſtellungen auf 
bemalte und vergoldete Porzellane, die 
in der Königl. Porzellan⸗Manufaktur 
zu Berlin ausgeführt werden, und für 
welche den Beſtellern nur die in Berlin 
in der Königl. Manufaktur üblichen, 
ſehr ermäßigten Verkaufspreiſe berech⸗ 
net werden. a 

Breslau, den 9. Juli 1838. 


» Bekanntmachung. 

Die im Johannis⸗Termine 1838 fällig gewor⸗ 
denen Zinſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfand⸗ 
briefe, werden gegen Einlieferung der betreffenden 
Coupons vom 1ften bis 16ten Aug. d. J., die 
Sonntage ausgenommen, in den Vormittags ſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr in Berlin, durch den un⸗ 
terzeichneten Agenten in feiner Wohnung, und in 
Breslau durch die Herren C. T. Löbbecke und 
Komp. ausgezahlt. Nach dem 16. Auguſt wird 
die Zinſenzahlung geſchloſſen, und können die nicht 
erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termine d. 
J. gezahlt werden. 

Berlin, den 10. Juli 1888. 

Robert, Commiſſions⸗Rach, 
Behrenſtraße Nr. 45. 


In Folge obiger Bekanntmachung werden wir 
die Poſener Pfandbrlefs⸗Zinſen, vom 1. bis 16. 
Auguſt 1838, die Sonntage ausgenommen, in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr aus⸗ 
Jahlen. C. Th. Löbbecke und Komp., 

Schloß ſtraße Nr. 2. 


Ein faſt noch neuer Quellbottig zu 50 Scheffel 
Getreide, und circa 48 laufende Fuß, und 4 Fuß 
breite, ebenfalls noch wenig gebrauchte Malzhorden, 
fo wie circa 500 Stück Stein⸗Kcucken zur Fabri⸗ 
kation des Eſſigs, ſind billigſt zu verkaufen. 

f Häusler, Breite Straße Nr. 5, 


Montag den 30. Juli 1838, Vormittags 10 
Uhr, werden auf dem Kloſterplatze hlerſelbſt die 
zum Poſt⸗Kommiſſarlus von Wolff ſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen Wagen, Schlitten und andere zur 
Poſthalterei gehörige Utenſilien, gegen baare Zah: 
lung verſteigert werden. 

Trebnitz, den 13. Juli 1838. 

Er Schütz 


Königl. Kreis⸗Juſtlz⸗Rath. 

Zum Einrichtungsbau des Könkgl. Kadetten⸗ 
Inſtitutes zu Wahlſtatt bei Liegnitz ſind 

33 Schock ſichtene Spündebretter, 14 Fuß 

preuß. M. lang, 

100 Schock dergl. Zollbretter, 14 Fuß lang, 

103 Schock fichtene Dachlatten, 

2½ Schock Doppellatten, 
erforderlich, und ſoll die Lieferung dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden, wozu ein Termin 
Scnnabend den 4. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr, 
zur Abgabe der Gebote in dem Inſtitutsgebäude 
zu Wahlſtatt anberaumt iſt. j 

Die Bedingungen find von heute an bel dem 
Königl. Premier⸗Lieutenant im Ingenieur⸗Corps 
Herrn Lange daſelbſt einzuſehen, und wird der 
Zuſchlag nach Einholung der höhern Genehmigung , 
fpäteftens bis zum 20. Auguſt erfolgen. 

Breslau, den 20. Juli 1838. 
Elsner, 5 
Hauptmann im Ingen.⸗Corps und 
5 Garniſonbau⸗Bau⸗Dlrektor. 
——ͤ — — u— — 7 
Auktion. 

Mehr denn 1000 Topfgewächſe, beſtehend in 
Orangen, Myrthen, Nerium splendens, hoch⸗ 
ſtämmigen Roſen und vleien andern ſchönblühenden 
Gewächſen, alle gut gezogen und geſund, ſollen 
wegen Aufgeben der Pacht künftigen Sonnabend, 
als den 28. d. M., früh von 9 Uhr an, freiwil⸗ 
lig an den Meifibietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verauktlonirt werden. Auch kommen 6 Stück 
ganz gute Frühbeetfenſter mit vor. 

Zugleich fordere ich alle diejenigen, welche Ge⸗ 
wächſe und andere Gegenſtände mir in Pflege und 
Aufbewahrung übergeben haben, hierdurch auf, die⸗ 
ſelben bis zu dieſem Termine abzuholen. Sollte 
dieſes nicht geſchehen, fo wäre ich olsdann genö- 
thiget, dieſelben mit zu verauktioniren, und aus 
dem Erlös meine gehabte Mühe und Auslagen zu 
decken, den Ueberſchuß aber an bie hieſige Armen⸗ 
Kaſſe zu übermachen. 

Breslau, den 23. Juli 1838. 

Carl Gottlieb Faude. 
Platz an der Königsbrücke Nr. 4, vor 
3 dem Nikolaithor. 


Erhaltung und Verbeſſerung der Sehkraft 
durch Augengläſer. 
Gebrüder Strauß, 
Hof⸗Optiker Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Carl 

von Preußen, 

empfehlen ſich nochmals mit einer ſehr großen 
Auswahl Walleſtonſcher Brillen, welche nicht al⸗ 
lein ſchwache und Eurzfichtige Augen erhalten, fon: 
dern dieſelben auch verbeſſern. Sobald Obenge⸗ 
nannte die Augen angeſehen und unterſucht haben, 
werden ſogleich dle paſſenden Gläſer für jedes 
Auge gewählt. n 

Ihr Lager befindet ſich bei Herrn Burghardt, 
Junkernſtraße goldne Gans, Zimmer Nr. 9, wo 
fie von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr zu ſpre⸗ 
chen find. Ihr Aufenthalt hierſelbſt dauert nur 
noch bis zum 26. d. M. 


Den Herren Gebrüdern Strauß aus Aachen 
beſcheinige ich hierdurch mit Vergnügen, daß deren 
Augengläſer, von denen ich ſelbſt Gebrauch ges 
macht hade, fo vorzüglich find, daß ich nicht bloß 
den Bedürftigen die Benutzung derſelben anrathe, 
ſondern ſehr dringend empfehle. f 

Roſtock. 

Dr. Schröder, 
Groß herzogl. Mecklenb.⸗Schwerinſcher Hof- 
Medicus an der Univerfität zu Roſtock. 


Ferner empfohlen durch den Hern Dr. Witt: 
ſtok, Leib⸗Hof⸗Medicus an der Univerfität zu 
Roſtock und durch den Herrn Prof. und Ober⸗ 
Medicinalrath Dr. Spitta. 28 


Bekanntmachung. 

In dem Nachlaſſe m-ines Vaters, des am 12ten 
März d. J. verſtorbenen Pfandverleihers Schu⸗ 
bert, befinden ſich noch mancherlel Pfandſtücke. 
Sollten dieſelben nicht binnen endlich 4 Wochen 
bel mir ausgelöſt werden, fo wird deren öffentll⸗ 
cher Verkauf erfolgen. 

Henriette Schubert. 


„ = ö 
1 Sb bma ua ggf gem Thaler Belopmung, Ach Bankier an 
\ aums:Stirtung. Am Sonnaben n 21. Jull, Mittags, iſt au e 6 N 
„Die in Folge der Wüfforberumg dee Hoher dn Sarisniger Strafe eine feibene Brieftafhe, 1 5 G KR . 422 
würdigen Presbyterli der Hofkirche vom 24. v. M. worin eine geſtickte Treſorſcheintaſche, in welcher fich | Marerint in Originale 8 unen von 5— 8. Etr. eins 
zu einer Berathung über den obengenannten Ge⸗ ein Staatsſchuldſchein von 50 Rthl., Nr. 40,132, zeln und in den größten Quantitäten ; - 
genftand am Gten d. M. Erſchienenen haben, in Litt. E, und 34 Thaler in Kaſſen⸗Anweiſungen g nee 
tracht: daß unter den mannigfachen wohlthäti⸗ | befanden, verloren gegangen. Der ehrliche Finder, Penſtonai re - 
gen Anſtalten in Schleſien und namentlich in oder wer fonft genügende Auskunft darüber geben nimmt ein Landprediger, 7 Meilen von Breslau 
Breslau, es an einem Unterſtützungs⸗Fond oder kann, wolle ſich in Altſcheitnig Nr. 31 melden. entfernt, unter billigen Bedingungen an. Nähe⸗ 


elnem Zufluchtsorte für mittelloſe, unverſorgte, x tes empfiehlt und welſet nach: 
ehrbare bürgerliche Mädchen aus den gebildeten 2 Sehr ſuͤßen Superintendent Fiche in Winzig. 
Ständen, mangelt, und da verfchiedene Acußerun⸗Koch⸗ und Back⸗Zucker, a 4 Sgr., 4½ Sor. Zu verkaufe 1 
gen des verstorbenen würdigen, Jubilate mit eint. und 6, Spr., vorzüglich enen be Bucet u de Eſellanen und ein le, wie fünf Bi 
ger Wahrſcheinlichkeit muthmaßen laſſen, daß erden bekannten blligen Prelfen, rein und kräftig ard ain e Bunt: hal 9918 a fünf lan 
das zu feiner Dispofition geſtellte Kapital von | ſchmeckende Kaffee's, von 7 bis 12 Sgr. pro lowit N ee Kweiſt thſchafts-Amt Gal⸗ 
1000 Rthle. in Pfandbriefen diefem Zwecke zuge⸗ Pf., dae beliebte Racahouüt anne , I 3 a 7 2 0 a Be 
wandt haben würde, im Vertrauen, daß der Ge- 10 und 20 Sgr., feinſtes Content: Mehl, Ein, mit allem Zubehör verſehener, 
danke einer Stiftung dleſer Art, ſo wie in Poſen, a Pfd. 6 Sgr., fein prä parlrtes Gerſten⸗ b quemer Reiſewagen, welcher ſchon 
auch in Schleſien vielen Anklang finden würde, Mehl für Biuſtkranke, à 7 Sgr., und alle Sor⸗ un gebraucht, ſich aber im beſten Stande 
befchoffen: ſten feine Gewürze empfiehlt befindet, iſt zu verkaufen, und bei dem Schmie⸗ 
„dieß Kapital zum erſten Fond einer ſolchen die Handlung am Fiſchmarkt Nr. 1. demeſger Hen. Kluge mann (Taſchenſtraße Nr. 2) 
„Anſtalt unter dem obigen Namen zu ber 72 Makulatur. das Nähere zu erfahren. 
„ſtimmen.“ u 2 Ctnr. ſchönes Akten⸗Maculatur, à 6 Thlr., Es wird ein Pferd, welches einfpännig zum 
P 5 Ian demnach Alle, — — 2 — iſt zu haben Goldne⸗Radegaſſe Nr. 18, Parterte. —.— n zum reiten geht, zu kaufen 
erſchen Jubiläums⸗Stiftung freun Burn? geſucht. er ein ſolches Pferd verkaufen will, 
gen haben, hiermit angelegentlich eingeladen am Als Gouvernante bellebe ſeine desfallſige ſchriftliche Anzeige an den 
26. d. M., als dem Jahrestage des Wunſterſchen a } Gaſthofs⸗Biſſter Herrn Briel im Zepter auf der 
findet eine gebildete Dame ein ſehr gutes Engage⸗ Schmledebrücke abzugeben 1 
ment, wenn fie in der franzöſiſchen Sprache, be⸗ suge gen. 


Jublläums, Nachmittags 4 Uhr, 10 zur Rae 
Beſperchung hierüber fecht zahitelch einzufinden ſonders aber in der Muſik, forsie in den übrigen Die Haupt- Niederlage der 
Wiſſenſchaften Unterricht ertheilen kaun. Potsdamer 


namentlich um einen Ausſchuß zu erwählen, wel⸗ 

chem die Entwerfung der Statuten der Stiftung, f 

fo wie die fernere Leitung dieſer Angelegenheit F. W. Nickolmann, Dampf ⸗Chokoladen 

sale würde, 2 welchen auch alle etwaigen Schmiedebrücke Nr. 50. 1 bach 3 7 

Vorſchläge in dieſer Sache gerichtet werden könnten. . a e r. 1 

Die Nichterſcheinenden müffen als dem Beſchluß Einem 17 2 gegen ganz erge een ma 2 eat ei 5 1 
; : . em ürzfrel, n 

der Mehrheit der Erſchienenen beitretend erachtet benſt an, daß Montag und Mittwoch in mei⸗ Sgr.; feinſte * abe tet 

nem Garten vor dem Ohlauer Thore ein gut be⸗ſ von 12½ bis 25 Sgr.; feinſte Gewürz⸗Cho⸗ 
ſetztes Concert Statt findet. kolade von 7½ bis 15 Sgr.; ferner Carag sens, 


werden. A 
Entree wird nicht gezahlt. Gerſten⸗, Oemazom:, Althees, Elchele, 
C. D 


Auguſt Erdmann Wunſter ſche 


WORDEN. — ͤ ꝛtꝛ . ¾2—uä 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache 
letrich. Isländiſch⸗Moos⸗, Ingwer⸗ und lttwer⸗ 


ich hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß, nachdem 

ich das Pachtverhältniß in der großen Stube auf Bu 
BET w . TR okolade. 
IE Aechtes Provencer⸗Oel, mel Ellen breite Gardinen-Muffeline in Stük⸗ 
in Flaſchen und Gebinden, à Pfd. 10 und 12 


der Schmiedebrücke aufgegeben, die Gaſtwirthſchaft 

im großen Chelſtoph auf der Dhlauer Str. Nr. 11 

übernommen habe. Wie früher, habe ih damit ö ken, ſo wie eine Auswahl von Franzen und Bor⸗ 
Sgr., und feinſtes italieniſches Sallat⸗Oel, ten find noch voträthig, und offerltt zu äußetſt 
à Pfd. 8 Sgr., offerirt: biu igen Preiſen: * 

L. Schleſinger, Fiſchmarkt Nr. 1. 


Spelſe⸗Anſlalt und Billard⸗Etabliſſement verbunden. 
Indem ich für das bisher mit geſchenkte Wohl⸗ 
Der Mode⸗Waaren⸗Ausverkauf, Roßmarkt Nr. 14. 


wollen danke, bitte ich, mir. dieſes auch ferner zu 


bewahren. g Haus ⸗ Verkauf. ö i | 
Breslau, den 16. ee urn Er Auf einer belebten Straße hierorts wünſcht der Pi BR nl auch Dresd⸗ 
Beſitzer wegen Familienverhältniſſen fein Haus uns ner, empfiehlt: Wilhelm Regner, 


ter biligen Bedingungen zu verkaufen. Wo? fagt 
F. Gie ſe, Güter⸗Negociant, Schuhbrücke Nr. 12. 


- Brief: Oblaten, - 
in beſter Qualität, roth, oder in melitten Farben, 
das Pfund zu 17 Sr., 20 Sgr., 22¼ Sgr. 
und 25 Sgr., je nach der Größe; weiße, das Pfd. 
2%, Sgr. wohlfeiler. Wiederverkäufer erhalten bei 
5 Pfund Abnahme 10% Rabatt. Meine übrigen 
Fabrikate diverſet Schreibmaterlallen empfehle nach 


Preis: Courant. » 
75 1 C. F. W. Tietze, 
h Schmledebrücke Nr. 62, naht dem Ringe. 


Zu verkaufen: 

1 große eiſerne geſchmledete Kaſſe, unter einem 
hölzernen Verdeck, in Form eines pollrten 
Schudes und mit 2 großen Voelegeſchlöſſern, 
für 80 Rthlr. 

1 großer ſchwerer geſchmiedeter Wagebalken, der 
bis 20 Gene. trägt, nebſt Holzſchaalen, für 
15 Rrthle., 

bei M. Rawitſch, Antonſenſtraße Nr. 36 im 
Sea S des 

Anzeige. 

Diverſe Sorten franz. Medizin⸗ und Mixtur⸗ 

Pfropfen, wie auch feine weiße Haufenblafe in 

Blättern find wiederum zu haben bei 

Heymann Schefftel, 
Carlsſtraße im goldnen Hirſchel. 


Roßhaar⸗ Matrazen 
werden fortwährend für den billigen Preis Pro Stück 
7 Thlr., fo wie Stegras⸗Matratzen mit rothge⸗ 
ſtreiftem Drillich pro Stück 2½ Thlr., angefer⸗ 


tigt von dem Tapezier 
Carl Weſtphal, Ring Nr. 57. 


Zum Ausſchieben, 


wobel der erſte Gewinn eln lebendes Schwein iſt, 


labet auf heute nach Brigittenthal ergebenſt ein: 
Gebauer, Koffetier. 


goldne Klone am Ringe. 


. ͤ — — —— 
Großes Federviet zlusſoteben, 
nebſt Concert, Montag den 23ſlen d. M.; wozu er⸗ 
gebenft einladet: Kappeller, 5 
Coffetler, Lehmdamm Nr. 17. 

Am Ringe Nr. 31 iſt der zwelte Stock, ſo wle 
eine Wohnung im vierten Stock zu vermiethen, 
und Term. Michaells zu beziehen. Das Nähere 
beim Haushälter daſelbſt. 

Breslau, den 20. Juli 1838. 

Am Ringe Nr. 10 ſind in der zweiten Etage 
2 Stuben vorn heraus von heute ab bis Termin 
Michael! c. zu vermiethen, und iſt das Nähere 
Blücherplag Nr. 1 im Parterre⸗Lokal zu erfragen: 


Pharmazeuten 


werden zu k. Term. Michaelis wieder 
besorgt und versorgt, 
weshalb ich bitte, mich bei Zeiten mit Auf- 


trägen zu beehren. 
Breslau. F. W. Nickolmann. 


f Eine Dame, 
welche in dieſen Tagen nach Cudowa ins Bad 
reiſet, ſucht eine anſtändige Reiſegefährtin 
auf gemeinſchaftliche Koſten. Das Nähere 
Nikolai⸗Straße Nr. 10, zwei Treppen, vorn 


heraus. 


— wm ˙ 
In Bezug auf die in Nr. 164 des Bei⸗ 
blattes der Breslauer und Sqchleſiſchen Zel⸗ 
tungen eingerückte Anzeige, wegen eine 
von Fürſtenſteln nach Schmweibnig verloren 
gegangenen Beieftaſche, mit 25 Rthlr. Cou⸗ 
pons zu Staatsſchuldſcheinen und 107 Rilr. 
in Kaſſen⸗Anwelſungen, mache ich untenſte⸗ 
hend die Nummern der Coupons bekannt, 
und warne vor deren Ankauf. 

Ser. VII. Nr. 60,529, Lit. K., 50 Rtl. 
Ser. VII. Nr. 90384, Lit. R., 50 Ril. 
Ser. VII. Nr. 94292, Lit. E., 100 Rtl. 
Ser. VII. Nr. 128,871, Lit. A., 1000 Rel. 

Geppersdorf, den 19. Juli 1838. 


Harrer, 
Ritterguts⸗ Pächter, 
Einen Thaler Belohnung 

Demi nigen, der eine kleine dunkelbraune, in Ro⸗ 
deland am 7. d. M. abhanden gekommene Dachs⸗ 
hündin mit gelber Bruſt und gelben Pfoten, hö⸗ 
rend auf den Namen Mynheer, auf dem Frei⸗ 
gute zu Leifemig, Ohlauer Kr., obglcht ode ice 
zur Empfangnahme nachweiſt. 


Zu vermlethen und Michaeli zu beziehen iſt eine 
freundliche Stube nebſt Alkove, im erſten Stock, 
Schuhbrücke Nr. 62, born heraus. 


Zu vermiethen und zu beziehen: 

1) Schweidnitzer Straße Nr. 14 die Parterre⸗ 

Gelegenheit mit einem Verkaufsladen nebſt 
Wohnung, fo wie die 1fte Etage von 2 Stu⸗ 
ben von Michaeli 1838 ab. — 

2) Hellige-Geiſt⸗Straße Nr. 18 elne Woh⸗ 
nung von 2 Stuben nebſt Zubehör in der Sten 
Etage, von Michaeli d. J. ab. e 

3) Stockgaſſe Nr. 16 die Krambäudel⸗Gelegen⸗ 
heit nebſt Wohnung, von Michaell ab. 

4) Goldene⸗Rade⸗Gaſſe Nr. 24 1 Keller, der 

bisher zum Böttcherhandwerk benutzt worden, 
von Michaeli d. J. ab. f 

5) Reuſche Straße Nr, 32 ein Pferdeſtall auf 
2 Pferde ſofort. 

6) Altbüßer⸗Straße Nr. 21 eine Wohnung 
von 2 Stuben nebſt Zubehör in der Lten Etage, 
ſo wie ein kleines Gewölbe par terre hinten 
heraus, von er 2 12 . 

7) Lehmdamm r. 11 m Prinz von reu 
eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben, he * 


eee 


we 1 J. ab. 1 A 
Das te zu erfragen beim Häuſer⸗Admink⸗ 
ſtrator Hertel, Reuſche Straße 925 r 


r. .. TREE 
Es And in meinem Gewölbe 2 Regenſchleme u vermiethen und zu Michaeli zu beziehen 
ee * Die ſich legitimirenden Eis | IR am Ritterpla Nr. 12 der * 8 Lheſte⸗ 
genthuͤmer können dleſelben in Empfang nehmen. hend aus 4 Stuben, einer Alkove und mö.hlgem 
J. Brachvogel. Belgelaß, mit oder ohne Stall und Wagenplaß. 
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unter heutigem Tage haben wir hierorts eine 


Gtclanterie- und Kurz⸗Wagren⸗Handlung 


eröffnet. Durch billige und reelle Be 


zu erhalten bemüht fein. 


Hirſchberg, den 19. Juli 1838, 


Feen 
>. | e Handlungs - Verlegung. = 
Meine Leinwand: und Tiſchzeug⸗ Handlung, in Verbindung mit allen Arten gefertigter Leib: und E 
Bettwäſche, befindet fich von heut an im Haufe der Herren Seidel und Teichgreeber, am großen 
in dem ehemaligen Lokale der Putzwaaren⸗Handlung Tſchech und < 
Ein hochgeehrtes Publikum, fo wie meine werthen Geſchäfts⸗ < 
freunde, erſuche ich hiermit um gefällige Beachtung dieſer Anzeige, mit der ergebenen Bitte, mich auch 
fernerhin des frühern wohlwollenden Vertrauens werth zu halten, deſſen Vervollkommnung von nun < 
an ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein ſoll. 5 


> 


= 


Ninge Nr. 27, eine Treppe hoch, 
Komp., neben dem goldnen Becher. 


en gros & en detail 


dienung werden wir das Vertrauen der uns Beehrenden zu erwerben und 


H. Bruck & Komp., 


innere Schildauer Straße Nr. 75, im Kaufmann Schulz ſchen Hauſe. 


Heinrich Auguſt Kiepert, 


am Ringe Nr. 27, 1 


Treppe h 


TRETEN RER | 
Ein junger Mann, welcher der kaufmän⸗ 


N 
1 niſchen Buchführung und Correſpondence 1 
kundig iſt, auch Kenntniſſe von Landes⸗Pro⸗ D 
dukten hat (um nöthigenfalls deren Eins J 
kauf beſorgen zu können), ſucht hler, oder 
auswärts für dieſe Fächer ein baldiges En⸗ 
gagement. ; 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſ⸗ 
fen, mit M. bezeichnet, . in der Expedition 
diefer Zeitung gefälligſt abgeben. 
Breslau, 23. Juli 1838. 
* 9a πF E EEE RE" 
Wegen neuer Einrichtung meines bisherigen 
Juwelen⸗, Gold: und Silber: Waaren » Magazins, 
am Rathhauſe (Riemerzeile) Nr. 10, zum goldnen 
Kreuz, habe ich mein Lager nach der erſten Etage 
deſſelben Hauſes verlegt. 
. Ferdinand Thun, 


Fabrikant und Juwelter. 


Eein halbgedeckter Wagen nebſt Zubehör und 
Vorderverdeck, ſteht billig zu verkaufen auf der 
Oderſtraße im gelben Löwen. Das Nähere auf 
dem Butter⸗Markte Nr. 6, bei dem Hausbern al: 
ter zu erfahren. Ber 

Neue Flügel⸗Inſtrumente von ſehr gutem Ton, 
ſtehen zum Verkauf, Altbüßerſtraße Nr. 52, eine 

Treppe hoch. 1 


e Guts Verkauf. 
Mein freies Lehngut, durch mich neu maſſiv 
und biquem gebaut, und 11 Jahre in meinem 
Beſitz, will ich wegen Famillenveihältniſſen ver⸗ 
kaufen. Die Lage iſt ſehr angenehm, die Kreis: 
ſtadt Schweidnig, Freiburg und Waldenburg, eine 
Meile, und die Bäder Salzbrunn und Altwaſſer, 
wohin die Viehnutzung vorzüglich rentirt, eine halbe 
Meile. Holz iſt übrig und Wleſewachs für 200 
Schaafe und 12 Kühe reichlich. Die Einzahlung 
3000 Rthlr. Darauf Reflektlrende bitte ich, ſich 
an mich ohne Einmiſchung eines Dritten zu wenden. 

Seifersdorf bei Schweldnitz, den 21. Juli 1838. 

Migula. 
Dankſa gung. 

Ich ſage hiermit meinen öffentlichen Dank den 
geehrten Belleidsbezeigenden bei der am 14ten dieſes 
Monats ſtattgefurdenen Beerdigung meiner innigft 
gellebten Frau. f C. Po ſt. 

N Da ich das Schneidergeſchäft niedergelegt habe, 
ſo bin ich Willens, meine Werkſtelle und ſämmt⸗ 


RR 


» 
» 
* 
7 
» 
» 


liches Werkzeug billigſt zu verkaufen. Zugleich er⸗ 


ſuche ich meine geehrten Kunden, die an mich Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, ſolche recht bald an mich 
ergehen zu laſſen. C. Po ſt. 

Ein Stall für 5 bis 6 Pferde und Wagenplatz 
iſt zu vermiethen: Graupen⸗Straße Nr. 16. 


— —2-¼˙¼: —ꝛ—ß— ß Z [—mͤœa. k ä ũ—tHſ2— — 


Für Landwirthe: 
Getreide: Side, Sack⸗Dtillich und Leinwand, in 
Schocken und im Einzelnen bllligſt bei 
Wilhelm Regner, 
goldne Krone am Ringe. 


Angekommene Fremde. 

Den 20. Juli Drei Berge: Hr. Kaufm. Flos aus 
Schwedt. — Gold. Schwerdt: HH. Kfl. Schmidt a. 
Altenburg und Friedlaͤnder a. Groß⸗Glogan. Hr. Biblio: 
thekar Heymann aus Groß⸗Glogau. — Gold. Gans: 
Prinz Eduard zu Schoͤnaich Carolath a. Meiningen. Hr. 
Major Graf v. Luͤttichau a. Strehlen. HH. Gutsb. Graf 
v. Mycielski a. Dembno, Rozycki a. Polen u. Swaikowki 
a. Vollhinien. Hr. Bank⸗Beamter Elsner, Hr. Kaufn:. 
Davidſohn u, Hr. Advokat Mot ez a. Warſchau. Hö. Kfl. 
Laubmeyer a, Königsberg in Pr. u. Schurig a. Bremen. 
Gold. Krone: Hr. Gutsb. Gründler a. Reichenbach. — 
Gold. Löwe: Hr. Lehrer Klinner a. Sabor. Große 
Stube: Hr. Gutspaͤchter Bujakiewicz aus Przetosznice. 
Weiße Adler: Hr. Handlungs⸗Reiſender Tiſchler aus 
Schweinfurt. Hr. Paſtor Schulz aus Groß⸗Tſchirnau. 
Hr. Kfm. Gögel a. Dresden. Hr. Gutsb. v. Heydebrand 
a. Naſſadel. — Rautenkranz: Hr. Part. Wodpol a. 
Dlonie. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. Kowalski aus Kaliſch. — 
Deutſche Haus: Hr, Wachs figuren⸗Kabinetsbeſitzer Bi: 
anki a. Como. Hr. Gutsb. v. Dresky a. Greifau, Hr. 
Kfm. Jacoby a. Drieſen. Hr. Apoth. Luer a. Freiburg. 
Hr. Rentmeiſter Mattern a. Piſchkowie. — Zwei gold. 
Ed wen: Hr. Gutsb. von Weiffenhof aus Witepsk. Hr. 
Wirthſch.⸗Inſp. v. Waldow, aus Warſchau kommend. —- 
Hotel de Sileſie: Hr. Graf v. Radolinski a. Jarocin. 
Hr. Weihbiſchof Kutowski u. Hr. Lomherr v. kyßneck 
a, Pelplin. Hr. Landes⸗Aelteſter v. Buſſe aus Militſch. 
Hb. Kaufl. Petri a, Frankfurth a/ O., Engel, Reetz aus 
Berlin und Altmann a. Poſen. 

Privat-Logis: Hummerey 3. Hr. Polizei⸗D e ſtrikts⸗ 
Kommiſſ. Jenke a. Kariſch. Albrechtsſtraße 39. Hr. Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Reiſender Knorr a. Dresden. £ 

Den 21. Juli. Gold. Gans: Hr. Major Graf von 
Lüttichan a. Berlin. Hr. Gut sb. Graf von Potocki aus 
polen. Hr. Baron von Falkenhauſen aus Wallisfurth. 
Hr. Rittmeiſter v. Mutius a Albrechtsdorf. Frau Gutsb. 
Szludowska a. Polen. Pr. Kfm. Wallot a. Oppenheim, 
Gold. Löwe: Hr. Kfm. Schultze a. Berlin. Weiße 
Adler: Hp. Kaufl. Kettner aus Stettin u. Lipkau aus 
Warſchau. — Rautenkranz: Hr. Kaufm. Müller a. 
Strehlen. — Blaue Hirſch: Hr. Bär ermeiſter Jas⸗ 
trzebski a. Inowraclaw. Hr. Land» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Gontard a. Krotoſchin. Hr. Regierungs⸗Re⸗ 
ferend. von Zigwig aus Poſen. Hr. Prediger Bock, Hr. 
Kandidat Tornwaldt u. HH. Lehrer Kohts und Briſchke 
a. Danzig. Hr. Gutsp. Anders a. Zindel. Hr. Gutsb. 
v. Arnim aus Schoͤnheyde. — Drei Berge: Hp. Kfl. 
Friederichs aus Schwedt und Wagner aus Leipzig. Hr. 
Lehrer der Matbematik Preßler aus Zittau. — Gold. 
Schwerdt: HH. Kaufl. Baſſompierre aus Luͤttich und 


Brunner aus Coͤln. — Deutſche Haus: Hr. Dberft: | Diseonto . » 


Hr. Lieut. von Witten aus 
gold. 


Lieut, v. Woyna a. Kulm, 
Rawicz. Hr. Gutsp. Fritfche a. Trzenica. — Zwei 
Löwen: Hr. Gutsb. Schweitzer a. Rohrau. 
rektor Muller a. Ratibor. Hr. Kfm. Epſtein a. Krap⸗ 
pit. — Hotel de Sileſie: Hr. General⸗Lieutenant v. 
Reibnitz a. Kaliſch. Hr. Gutsb. Beneke von Groͤditzberg 
a. Berlin. Schauſpielerin Novak a. Wien. = 

Privat: Logis: Roſenthaler Straße 11. Hr. Kfm. 
Reichel a. Koͤnigsberg in Pr. Ritterplatz 8. Hr. Land⸗ 
Stallmeiſter v. Knobelsdorff a. Leubus. Hr. Berg ⸗Haupt⸗ 
mann v. Charpentier a. Brieg. Schmiedebrücke 42. Hr. 
Juſtiziarius Dittrich aus Reinerz. Sandſtraße 17. Frau 
Hauptmann von Kornatzki aus Wartenberg. Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße 6. Hr. Hptm. v. Schmackowski a. Motylewo. 


WECHSEL- UND GELD-COURSE. 
Breslau, vom 21. Juli 1888. 


Wechsel- Course. — | @eia. 


Amsterdam in Cour.;2Mon.| — 140%; 
Hamburg in Banco |& Vista 151%, — 
Dus 2 Mon.] 150% | 150 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. 4% — 
Paris für 800 Fr. 2 Mon.. — 
Leipzig in W. Zahl. |& Vista 1024, | — 
Dito [Messe _ 
Dito 2 Mon. — 
Augsburg.. . . 2 Mon.] 101% * 
Wien 2 Mon 101 ½ — 
Berlin: ct %00% * Vista | 100 — 
Dito „„ 3.00: 99% — 
Geld- Course. 5 
Holländ. Rand-Ducaten 2 95% 
Kaiserl. Ducaten — 95 4 
Friedriehsd'or . 113½ —) 
Poln. Courant — 102", 
Wiener Einl.-Scheine 41% — 
Effecten - Course. 2 | 
Staats-Schuld-Scheine T | 103%, | 102% 
Seehdl.Pr.Scheineä50R. — | — 65%, 
Breslauer Stadt-Obligat.| 4 — 105 
Dito Gerechtigkeit dito |44,| — 92%, 
Gr.Herz. Posen. Pfandbr | 4 |; 105%, — 
Sch les. Pfndbr. v. 1000R. 4 | 104%, — 
dito dito 600- | 4 106 ½ — 
dito Ltr. B. 1000-4 — 105% 2 
dito dito 500-|—j| — | 106%, 
4 ½ 


Getreide Preiſe. 


— Rtlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


Breslau, den 21. Juli 1888. 


Höch ſſte r. Mittleren Niedrigfier. 

Weizen: 2 Mer. 2 Sgr. — Pf. 1 Rtle. 28 Sgr. 8 Pf. 1 Milr. 25 Sgr. 5 Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. 1 Relr. 4 Sgr. 3 Pf. 1 RNtlr. 1 Sgr. — Pf. 
Gerſt!:! — Rur. 28 Sgr. — Pf. — Rtlr. 27 Sgr. 3 Pf. — Rilke. 26 Sgr. 6 Pf. 
(Hafer: — Rer. 28 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf. 


Der vierteljäßtige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Orte 


1 Thaler 20 
Schleſiſchen Chronſt 


Sgr. für die Zeitung allein 1 Thaler 7%, Sgr. 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 
Chronik kein Porto angerechnet wird. 


N ( Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
(inclusive Porto) 2 Thlr. 12¼ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; fo daß alfo den geehrten Intereſſenten für die 


Hr. Pro- 


